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Tagesschau.
t

>it3 ^"lautet , wird die W e h rb e i t r a g 8 e i n tt a h m e
»ciarnt 1299 Millionen MMark  betragen.

%

crur!rt®rtftf|l Tokat  sTürkeii wurde von einer Feuers-
Ro,.r "?nnge?ucht. Etwa 45 Wohnhäuser  wurden
^ "Ub der Flammen.

«^ ° bellen  sind im vollen Besitz deS Nor-
^ " ° n Mexiko.

Ak WhWjM M Kr W « l>M.
Hasenhaide zu Berlin , allwo früher einmal

bikljd seine deutschen Jünglinge um sich sam-
I'E i>urch systematische Körperübungen zu ertüch-

»tid®;s^ ett  anderen ein öffentliches Bierlokal mit Gärten

^ ^ ienstc für bas Vaterland , hausen jetzt mit Vor-
vü

^len , die

Anhänger der roten Internationale . Es gibt da
' T.

Neue Welt" genannt . Dies ist das Hanpt-
%e ^ ^er waschechten Genvsien, wo sie von Zeit zu Zeit

'Söten Protestversammlungen abhaltcn mit den
H Ĥreden und den obligaten Entrtistnngsresolu-

^ 's>er batten sich dieser Tage auch die führenden
Sn , &ei »bürgerlichen Sozialpolitiker"  zu-
•BQe0n. 9cf«n5en, um mit einer großen Kundgebung Pro-
dki machen für ihre Pläne über die Fortführung
^Ür̂ ô alpolitik. Was da gesagt und gefordert werden

Nutzte man im voraus . Die leitenden Kreise der
ir ^ "bast für soziale Reform" entwickeln sich je länger

^ einseitigen Arbeiterpolitikern , zu radikalen
^ 7 rn  öer Arbeitnehmerinteressen, und was Deutsch-

d"^ schulen an weltfremden Professoren hervor-
W Vir* 1’ ^' er  fft *. diese Theoretiker der Ort und die Ge-

1 f ' *bre kathedersozialistischen Lehren an den Mann
^ "gen.

^ 7 Sozialpolitiker und Sozialreformer sein^will , darf
$e>b® et uf t,Djn  grünen Tisch ans auöüven . Er mutz
^ -"ts dem engen Lichtkreis der Studierlampe und

j?*nein  in das praktische Leben treten . Gerade diese
"Vf UnB der „Gesellschaft für soziale Reform" zeigt

j!0̂ sehr die Sozialpolitik zum Tummelplatz werden
voreingenommene, unkritische, leidenschaftliche

'»oĥ i^ ^^ herung. Das Werk der sozialen Reform kann
gefördert werden nach dem Rezept von Pro-

Ai h dwNt. in ihrer Weise einseitig hinarbeiten auf die
oetg ' ° rdiktatur,  die von der Existenz des Arbeit-

khytz.^ d der Vertretung seiner berechtigten Jntereffen
^ „i§̂ nichts wissen wollen.
, ihytz. b^d überzeugte Gegner der politischen Ziele und

^er  Sozialdemokratie, " behauptet der General.
" Gesellschaft für soziale Reform und Heraus-

Organs , der „Sozialen Praxis ", Professor Dr.
'̂ Ofttjue ~~ und dann macht der Referent über bas Thema
s» ie nca Universitätsprofcssor Keßler  aus Jena,
"^ ŝiera ^ ^ ^idemokratische Schlagwort zu eigen, die

tzĝ^ ^̂ Eschaften würden von der Verwaltung schika-
i'’cn  Organisationen der Arbeitgeber verfolgt!

^ des „ Gewerkschaften nicht die liberalen Bestimmun-
i "d djx«rUen  Vereins - und Versammlungsrechts zugute?

ni§ ^ ^ eitgeberverbände nicht erst viel später entstan-
n e>sgcwe-" ^ rvereinignngcn gegen die Uebergriffe derund den Machtkitzel sozialdcmo-
, ^  k v/Ecstoren?

sjT0?1 noch besser: Nichts mehr und nichts weniger
0 ^ itns° TeIi or  Ketzler , als die völlige Ausmerzung der
it!*1, das- ^er  Gewerbeordnung . Er weiß nichts da-

"Genossen" den Begriff „Koalitionsfreiheit"
.^ "cilni,- .̂ erstehen wollen, als einen für alle Arbeiter

stipulierenden Zwang , in ihre Strcik-
" ^snzutreten. Er hat also nichts dagegen, alle

ti ^ Nŝ k °kratisch gesinnten Arbeiter dem brutalen
J 9bUict f;i ’ ^r Roten auszulicfern . Keßler behauptet,

b°wäs Erziehung hätte di- deutsche Arbeiter¬
in daz VOr  Syndikalismus und Sabotage . Selbst
t^ -itiz. h^ x wäre, zeigen solche Lehrsätze doch wiederum
*>ti Berr " ^"uzlichen Mangel an Vertrautheit mit den
i»? »öltia J itti fi£K. Dies Gelehrtentum bewegt sich in
ŝ igezî ? . raktcn, für ihre einseitigen Theorien eigens
Lj , Hi* ts ^rten Ideenwelt . Der Herr Professor
sttkî istiscl 00̂ ' wie an die Stelle der alten, g
ty» ? Cft formen urwüchsigen Drauflosgeheus eine

^cinerte Taktik der Arbeitskümpfe, eine ge-

weitz
groben,

an fortgeschrittene Diffcrenzirung
vvy? ' Produktionsprozesses getreten ist, ganz ab-

^ 'i°>lkamvc? " ."" deren „Errungenschaften" der modernen
VL'^ ftcw offene und stille Sperre , Boykott,

^ Äyac>s-!'P^ "wtische Irreführung der Oefsentlichkeit
^ostcn ^? ^ ' offene und stille Sperre , Boykott,

Ugbl îEMatische Irreführung der Oefsei
oiter, Presse und Parlamentsvertreter — alles

in allem Mittel und Wege von weitaus gefährlicherer Wir¬
kung als der lediglich plump-gewalttätige Syndikalismus.
Heiter stiwmeu muß schließlich der Lobgesang des Professors
Keßler auf die „unermüdliche Tätigkeit der Gewerkschaften
in der Fürsorge für ihre Mitglieder und ihre Arbeit auf
dem Gebiet der staatsbürgerlichen Erziehung". Wer diese
Dinge nicht durch die rosa angelausene kathedersozialistische
Brille schaut, weiß — und die Daten des alljährlichen Ge¬
schäftsberichtsder Generalkommission der „freien" Gewerk¬
schaften lehren es stets von neuem —, daß die tatsächlich für
Unterstützungszwecke aufgcwenöeten Mittel in einem ge¬
radezu lächerlichem Verhältnis stehen zu den für den Streik¬
unfug und sonstige Klasscnlampfzweckc eingesammelten und
ausgegebenen „Arbeitergroschen". Und unter welchen leiten¬
den Gesichtspunkten das „Bildungswesen " bei den soziali¬
stischen Gewerkschaften betrieben wird, das pfeifen die
Spatzen von den Dächern, aber der Herr Professor nennt das
unentwegt „staatsbürgerliche Erziehung".

Das arme Kfnö.
5um GJies&a3ener Kinaerhiifstag

am 16. mal 1914.

ln Bliüenbäumen spielt Ber IdlnJ,
Die Welt steht ganj Im prangen,
fim Seime steh! ein armes HlnB.
Die 6ärfe:i ihm ijersiliiassen sln3,
UnB bleich sinB seine Wangen.
Frau Sarge tührt’s an harter Banfl,
SremB bleibt ihm Beimaf, Vaterland.

Wahl milcht' sein Sehnen unentwegt
Vas Ml mit hieb' umlassen,
Bad! ob sein Ben Verlangens schlügt:
Hein Flügel, Ser es milBe trügt
Nus Stein unS Staub Ser Bassen.
Ihm bau'n nur Mauern sich empor
vm bliht unS buff unS Blilfenflor.

Das heben Sehnt sich vor ihm hin
Bis Meer van grauen vagen:
g a t war sein Cell van Bnbeglnn.
Schon Sümmert seinem Hlnüerslnn
Das Süsl're wart : entsagen. —
vh. pflanjf Ins Ben Bes Bermsten eie
Ein bischen SreuB' unB Sonnenschein

Walther Schulte Tom BrQhl.

Eine Erklärung des Grafen Pvsadowsky,  die
Arbeitslosenversicherung sei noch nicht zur Lösung reif,
mochte in diesem Millen überraschend kommen, hatte doch
Professor Francke einleitend gerade seine Unzufriedenheit
mit dem gegenwärtigen Stand des Problems der Arbeits-
losenfürsorge betont. Die Neberradikalcn mutzten aber auch
noch manch andere Enttäuschung hinnehmen,- u. a. hielten
sich die Ausführungen S chm oll er s in sympathisch matz-
vollen Grenzen. Gerade die Frage der Arbeitslosenversiche¬
rung hatte im übrigen den hier versammelten Schwarm¬
geistern den Anstotz zu ihrem Manifest gegeben. Anläßlich
der Beratung der sozialdemokratischenInterpellation über
die Einführung der Arbeitslosenversicherung gab nämlich
Staatssekretär Delbrück  die Erklärung ab, daß unsere
soziale Versicherungsgesetzgebungeinen gewissen Höhepunkt
erreicht habe, dessen Uebcrschreitung gegenwärtig nicht an¬
gängig sei. Diese nur natürliche, den praktischen Verhält¬
nissen gtechnung tragende Rücksichtnahme auf die Leistungs¬
fähigkeit von Gewerbe, Industrie und Handel und die ge¬
samte deutsche Volkswirtschaft kränkte die „Sozialpolitikcr"
vom grünen Tisch. Und deswegen gingen sie hin zur Hasen-
hcide und sagten nach der Art trotziger Demonstranten:
„Nun erst recht!"

Wo auch diese Jllusionspolitiker dieser Spielart sich zu¬
sammenfinden, totsichcr ist darauf zu rechnen, daß sie ein¬
mütig über die jüngste nationale Arbeiter¬
bewegung,  die wirtschastsfriedlicheu Organisationen,
herfallen, die „Gelben", wie sie diese mit Vorliebe nennen.
Eine so grundsätzlich intolerante  Haltung ist nicht ganz
verständlich auf seiten einer Gruppe von „Sozialpolitikeru ",
die für „ihre" Gewerkschaften  gerade immer das Recht
der „F r e i h e i t d c r P e r sv n l i chke i t" verfechten. Aber
sonst hat die Werkvereinsbewegung nicht den gerrugsteu An¬

laß, die nachgerade schon etwas abgestandenen, von der Ge¬
sellschaft für soziale Reform liebevoll wieder aufgewärmten
Redensarten irgendwie tragisch zu nehmen. Blinde Ver¬
fechter streikgewerkschaftlicher Ideale werden niemals den
gesunden Kern verstehen, den die wirtschaftsfrieöliche Ar¬
beiterbewegung in sich trägt , wollen a '>nichts davon ver¬
stehen. Für diese Art der Vckämp.a >:g, für die endlos
wiederholte Unterstellung, sie seien nichts als Nnternehmer-
gründungen , haben die Wirtschastsfricdlichen nachgerade
eben doch nur noch Empfindungen, die an der Grenze
parlamentarischer Ausörucksweise liegen. ^

Die Negierung hatte zur Teilnahme an der Tagung
einige Vertreter delegiert, ein Höflichkeitsakt, der an ihrer
Stellungnahme zu den radikalen Forderungen dieser
Schwarmgeister in sozialen Dingen umso weniger etwas
ändern tvird, als die Erklärungen vom Regierungstnch im
Reichstag in den Fragen der Arbeitslosenversicherung, der
Tarifverträge , des Reichsernigungsamts usw. ja deutlich
genug waren . Dem stetigen und maßvollen Fortschritt einer
gesunden Sozialpolitik , die wir brauchen und auf die wir.
keinesfalls verzichten wollen, leistet die Gcsellichaft für
soziale Reform mit Demonstrationen dieser Art keine
Dienste. __

M« !» 11 m Wtlumet lei Mn
Gfwralter Ser IM».

Ueber den Charakter der Duala , deren Enteignung
jetzt in der Oefsentlichkeit Gegenstand lebhafter Erörke-
rungen ist, besitzen wir das Zeugnis eineo der besten
Kenner Kameruns . Es ist der frühere Gouverneur Herr
v. Puttkamer , der 21 Dienstjahrc un troptzchen Wcst-
afrika znbrachte und 1895 bis 1906 Kamerun als Gouver¬
neur leitete. In seinem Werk „Gouverneursiahre m
Kamerun" schreibt Herr v. Puttkamer über die Duala

^' ^ ..Talente besitzen die Duala überhaupt eine ganze
Menge : leider fehlt es nur gar zu sehr an brauchbaren
Elmraktereigcnschaften: in dieser Hinpcht stehe ich, voll¬
kommen auf dem Standpunkt , den Max Buchner_in iernem
Werke „Kamerun" einntmmt : Darnach sind die Duala das
faulste, falscheste und niederträchtigste Gesindel, welches die
Sonne beschcint, nnb es wäre- sicher am besten gewesen,
wenn sie bei Eroberung des Landes im Jahre 1884, wenn
nicht auSgerottet. so doch außer Landes gebracht worden
wären Leider ist das damals versäumt morden und letzt
ist es natürlich zu spät. Dank der unermüdlichen Tätigkeit
der Missionen und der Regierungsschulen Haben wrr zwar
eine ganze Anzahl junger Duala , welche in den Büros der
verschiedenen Dienstzweigc und auch im kanfmänniiwen
Betriebe mit Nutzen tätig sind. Niemals aber kann man
einem Duala einen Posten anvertranen , mit dem irgend
eine moralische Verantwortung oder gar die Führung
irgend einer Kasse verbunden ist. Besonders ber der Post
haben wir stets die übelsten Erfahren gemacht; die Dnala-
angestcllten, die bei der Postverwaltung irgendwie selbst¬
ständig mit Postwertzeichen oder sonst mit irgendwelchen
Werten zu tun haben, manderten zu meiner Zeit fast aus¬
nahmslos wegen Unterschlagungen ins Gefängnis ."

SetM Ses MW»MigMies in Mm.
Das Programm der Feier der Anwesenheit des dänischen

KvnlgspaarcS in Paris  ist nunmehr festgclegt. Zwei
Panzerkreuzer sind nach Calais beordert worden, um die
Gäste Frankreichs bei ihrer Ankunft am Samstag Vormit¬
tag 19 Uhr zu begrüßen. Um 3 Uhr nachmittags wird dann
der Sonderzug mit den königlichen Herrschaften in Paris
eintreffcn, wo die Begrüßung durch den Präsidenten der
Republik am Bahnhof Bois de Boulogne erfolgt. Abends
8 Uhr findet ein Galadiner im Elyseepalast statt, und am
Sonntag ein Frühstück in der dänischen Gesandtschaft. Am
Nachmittag wohnen die Herrschaften dem Rennen in Lvng.
champ bei. Für den Montag ist eine Vorstellung i,n Opern-
bauie vorae -ehen. Die Rückreise des Königspaares erfolgt
anst Dienstag Vormittag 9,26 Uhr. Während seines Auf¬
enthalts in Paris wohnt das Königspaar im Ministerium

De " Pariser „Temps" macht auf die verwandtschaftlicheü
Beziehungen des dänischen Königspaares mit zahlreichen
französischen Familien , wie zum Beispiel Beauharnais und
Bernadotte , aufmerksam und erinnert daran , daß die
Königin ein Abkömmling des Admirals von Colligny istc

Ile WenieMm Ser IWeie in Serbien.
In den jüngsten Beratungen der serbischen Skupschtina

ist ein alter Konflikt wieder erörtert worden, der sich mit
den letzten Regierungsjahren des ermordeten Königs
Alexander verwachsen erweist. Es ist der Gegensatz
zw i scheu dem Offizierkorps und der Zivil-
Verwaltung.  Als Peter Karageorgewitsch aus Paris
gerufen wurde, um den erledigten Thron der Obrenowitsch
zu besteigen, da mußte der neue König seine Herrscherwürde
mit einer großen Zahl unausgesprochener und ungeschrie¬
bener Zugeständnisse erkaufen. Und bis heute ist er nicht
viel mehr denn ein Schattenkönig geblieben, der sich iü
seinen Handlungen ängstlich nach geheimen, aber mächtigen
Strömungen richten mutz. Neben ihm ist jener geheime
Osfiziersbund der „Schwarzen Hand" zu einer ständig wach-
senden Macht gelangt, die er jetzt fast in einer Art Neben-
regierung ausüht . Hatte doch König Peter selbst, um nach
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allen Richtungen hin durch Beweise versöhnlicher, man kann
auch sagen harmloser Gesinnung seinen Thron zu stützen
und sein Leben zu sichern, die aus dem Heere ausgestostcnen
Mörder seines unglücklichen Vorgängers , die kein Mensch
zur Verantwortung zu ziehen wagte, wieder in Gnaden in
das Osfizierkorps aufnehmen müssen. Sie sind jetzt in Ser¬
bien die Kriegspartei , sie haben eine nicht zu unterschätzende
Rolle in den Wandlungen des Balkankrieges gespielt, und
sie sind es jetzt in erster Linie, die immer und immer wieder
gegen Oesterreich hetzen.

Daß geheime Fäden vorhanden sind, die sich von Belgrad
nach Petersburg hinüberspinnen , möchte man nach dem Aus¬
treten dieser Kriegspartci kaum bezweifeln. Es scheint, als
ob das Ministerium Pasitsch nicht geringe Neigung besitzt,
den König zum Bruch mit diesen unheilvollen Ratgebern
zu veranlassen. Obwohl das Kabinett in dieser Hinsicht sehr
vorsichtig und bedachtsam auftritt , ist doch jetzt aus den
Reihen der Freunde , die das Offizierkorps in der Skup-
schtina besitzt, ein Vorstoß gemacht worden, der ganz ersicht¬
lich gegen den Bestand des Kabinetts gerichtet ist. Es hatte
sich nämlich in den neuserbischenGebieten, in denen sich das
Offizierkorps , das sich ihre Eroberung zuschreibt, zu einer
besonderen Rolle berufen fühlte, ein unangenehmer Kon¬
flikt zwischen Militär und Zivilverwaltung herausgebilöct.
Ein Konflikt, in dem da? Ministerium keineswegs gesonnen
war , die Herrschaftsgelüste der Offiziere zu stützen. Viel¬
mehr soll, wie es ja eigentlich selbstverständlich ist, die durch
die Kriegslage geschaffene Militärverwaltung allmählich
ganz durch die Zivilbehörden ersetzt werden. Die zum teil
sehr heftigen Angriffe, die tnbezug auf diese Verhältnisse
in der Skupschtina gegen die Regierung erhoben wurden,
hat der Ministerpräsident Pasitsch jedoch erfolgreich zurück¬
gewiesen, und am Donnerstag ist die Skupschtina über die
wegen der Priorität der beiden Verwaltungen eingebrachte
Interpellation mit 77 gegen 60 Stimmen hinweggegangen.
Damit ist dieser Angriff der „Schwarzen Hand" gegen die
Regierung mißlungen ; man dürfte aber wohl nicht fehl¬
gehen, wenn man in der nächsten die Fortsetzung dieser
Kämpfe erwartet , die in letzter Linie darauf gerichtet sind,
das Ministerium zu stürzen.

Das Belgrader Regierungsorgan „Samouprawa " wen¬
det sich in scharfer Form gegen das Organ der Militärpartei
und sagt: Ganz mit Unrecht würden von gewifser Seite alle
Verdienste um Serbien den Offizieren zugeschrieben, wäh¬
rend die Politik des ganzen Volkes und der Regierung seine
Erfolge verschafft habe. Die Regierung sei nicht gegen das
ganze Offizierkorps , sondern nur gegen eine Gruppe, die
sich große Unregelmäßigkeiten habe zuschulden kommen
lassen. Die Regierung verteidige den Grundsatz, daß die
Zivilgewalt über der Mtlitärgewalt stehen müsse.

Zur Lage in Mexiko.
Die Fricdcnsverhandlnngen.

Aus New - Uork  wird gemeldet: Man hofft jetzt, daß
alle Hindernisse für die Frieüensverhandlungen wegge¬
räumt sind, so daß diese programmäßig kommenden Mon¬
tag am 18. Mai , beginnen können. Die mexikanischen
Delegierten sind in Key West (Floridas angekommen, wo
sie in einem Interview erklärten , sie gehörten keiner
Partei an und seien keine Politiker . Sie seien lediglich
gekommen, die Ehre Mexikos zu retten und die auswär¬
tigen Schwierigkeiten bcizulegcn. Sie hätten weitgehende
Vollmachten.

Huertas Stern verbleicht.
Die Einnahme von Tampico wird zweifellos . den

Untergang Huertas bedeuten. Die Rebellen sind jetzt im
Besitz des nördlichen Teiles von Mexiko.

Kurze politische Nachrichten.
Die Ausprägung braunschweigischerDenkmünzen.

Aus Anlaß des Regierungsantritts des Herzogs zu
Braunschweig hat die braunschweigischeRegierung beim
Bundesrat den Antrag gestellt, daß Drei - und Fünfmark¬
stücke als Denkmünzen ausgeprägt werden, die das Bild¬
nis des Herzogspaares tragen . Der Bundesrat dürfte dem¬
nächst über diesen Antrag Beschluß fassen.

Ein neuer griechischer Gesandter in Berlin.
Das „Amtsblatt " in Athen  veröffentlicht die Mit¬

teilung , daß der bisherige Geschäftsträger in Berlin , Dra-
gumis , zum Gesandten in Petersburg ernannt wird . An
feiner Stelle geht Nikolaus Theotokis als Gesandter nach
Berlin.

Großbritannien ein Bundesstaat.
Aus London  wird berichtet: Die Liberalen sind eifrig

an der Arbeit, ihr Ideal , Großbritannien in einen Bundes¬
staat zu verwandeln , zu verwirklichen. Die Homerulebill

Die Horen.
Die morgen zur Ausgabe gelangende Nummer 33 der

,Loren " enthält:
„Ausblick", von Einhart.
„Schönheiten Hollands", von Prof . Dr . Eduard Heyck.
„Gertruds Blumen ", Erzählung von Ernst Adam.
„Deutsche Volkslieder : Wunsch. Gespräch mit der Nachtigall."
«Im großen Kriegs- und Siegesjahr 1870—71", Westcr-

wülder Erinnerungen von I . Weißkirch.
„Schneckeuwanderungeu."
„Die erste Lüge", von Marie Holzer.
„Bilderbogen fürs Hans ", aus der Mappe eines Familicn-

vaters.
„Lustige Ecke."

Der Sturz von der Höhe.
Original -Erzählung von Fritz Ritzel ° Mainz.

(48. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
. „Wenn Dein eigenes Herz Dich nicht zu dem Manne

treibt , dem Du verlobt gewesen bist, mit dem Du Dich auf's
Neue vereinigen wolltest, dann bin ich der Letzte, der Dich
zum Mitgefühl mahnt ! Daß der absolute Mangel eines
solchen aber kein günstiges Licht auf Deinen Charakter
wirft , das wirst Du einsehen!"

„Aber Papa , ich kenne Sie ja gar nicht wieder! Ist es
denn ein so großes Verbrechen, daß ich mich als schwache
Frau vor dem Anblick eines Toten ganz entsetzlich fürchte?
Ich habe den armen Felix so lieb gehabt, wie man nur
einen Mann lieb haben kann —"

„Du hast nur Dich lieb Helene, sonst nichts aus der
Welt!" unterbrach Herr Wclty rauh die Sprechende. „Aber
darüber will ich nicht mit Dir rechten! Das sind Deine
innersten Angelegenheiten, in die ich mich nicht mische!
Etwas Anderes hat mich zu Dir geführt — etwas, wofür
ich Rechenschaft von Dir verlangen kann!"

Als verwehre ihin seine innere Erregung , weiter zu
sprechen, schwieg der alte Herr und ließ sich auf dem nächst-
stehcndcu Stuhle nieder . Nervös trommelten seine Finger
auf der Tischplatte.

„Du fürchtest Dich entsetzlich vor dem Anblick eines
Toten ", fuhr er dann in schneidendem Tone fort, „mag

Wiesbadener Zeitung Samstag, 16. Mailjt
ist noch nicht Gesetz, und schon wirb heute im Unterhaus
von dem Liberalen Mac Pherson ein Selbstverwaltungs-
gesetzentwurs für Schottland eingebracht werden. Bor¬
geschlagen wird ein Einkammer-Parlament von 14V Ver¬
tretern der Gemeinden. Von der irischen soll sich die schot¬
tische Selbstverwaltung nur durch die Fortlassung des
eigenen Post- und Zollwesens und Einführung der Alters¬
versicherung unterscheiden.' Eine Art Vizekönig soll den
König vertreten.

Rußland «nd Rumänien.
Die Regierung in Petersburg  rechnet schon be¬

stimmt darauf , daß eine Annäherung zwischen Rumänien
und Rußland zur Tatsache wird . Das Verhalten der
rumänischen Regierung zu Rußland ist in der letzten Zeit
ein sehr freundschaftliches. Der erste Schritt zur An¬
näherung könnte in Kjschinew, bei der Enthüllung des
Denkmals für Alexander II ., erfolgen. Das Zarenpaar
wird bei den Feierlichkeiten anwesend sein, und aus
Rumänien erwartet man den König oder eine Abordnung
mit dem Thronfolger an der Spitze.

Berkehrsverbesserung in Albanien.
Trotz der kriegerischen Ereignisse der letzten Wochen

sind in Albanien doch bereits große Verbesserungen des
Post- und Telegraphendienstes durchgeführt worden. Es
besteht schon jetzt eine regelmäßige Postbestellung nach allen
Orten Albaniens zweimal in der Woche und ein Tele¬
graphendienst nach den bedeutenderen Orten . Der Tele¬
graph funktioniert ohne Störung . Auch einige Telephon-
anlagen , besonders nach dem Süden , sind im Betriebe.

Die entlassenen türkischen Offiziere.
Aus K o n st a n t i n o p e l meldet man : Die Offiziere,

die der Kriegsminister Enver Pascha außer Dienst stellte,
bereiten ein Gesuch an die Kammer vor, in dem sie ihre
Entlassung als ungerecht bezeichnen und ihre Wieöerein-
stellung fordern.

Das japanische Rcgierungsprogramm.
Aus Tokio  meldet man : Ministerpräsident Okum.a

legte der Konferenz der Gouverneure ein Programm für
seine Regierung vor, das folgende Punkte erwähnt : Lösung
der chinesischen und amerikanischen Fragen , Einrichtung
eines Landesverteiöigungsrats , Reform des Zivilbeamten-
gesehes, Herabsetzung der Steuern um dreißig Millionen,
allgemeine Reform des öffentlichen Lebens.

Hof und Gesellschaft.
GlückwunschtelegrammKaiser Wilhelms an de« General-

adjntanteu Kaiser Franz Josefs.
Der Generaladjutant des Kaisers von Oesterreich

Baron Bolfras  erhielt anläßlich seines 25jährigen
Jubiläums auch einen herzlichen Glückwunsch des deutschen
Kaisers, der ihm folgendes Telegramm übermittelte:
„Mögen Sie in Gesundheit und Frische Ihrem Kaiserlichen
Herrn , meinem hohen Verbündeten , in dieser verantwor¬
tungsvollen Stellung , zum Wohle Ihres Vaterlandes noch
lange erhalten bleiben." _

Heer und Flotte.
Die österreichischen Einjährig -Freiwilligen.

Wie aus Wien  verlautet , plant das österreichische
Kriegsministerium die Einjahrig -Freiwilligen nicht mehr
ausschließlich zum Dienst in der Truppe heranzuziehen,
sondern sie namentlich bei Spezialwaffen , beim Festungs¬
bau und der technischen Artillerie , dem Munitionswesen
usw. zu verwenden. Ausgenommen hiervon soll nur der
Dienst in der Fliegertruppe sein.

Neichstagsverhandlungeu.
(Telegraphischer Bericht der „Wiesbadener Zeitung ".)

st. Berlin , 18. Mai.
Kleine Anfrage«.

Auf eine Anfrage des Abg. Trimborn (Ztr .) erklärt
Ministerialdirektor Caspar, daß der Bundesrat Bestim¬
mungen erlassen habe, die dafür sorgen, daß Streitigkeiten
zwischen den Krankenkassenund dem zulässigen Gesetz selbst
vermieden werden.

Die Verlängerung des Handelsvertrages
mit der Türkei und das Abkommen mit Japan
über den gegenseitigen Schutz des gewerblichen Eigentums
in China wird in 3. Lesung angenommen.

Auswärtiges Amt — 2. Tag.
Abg. Bernstein (So ?,.): Der Reichstag erhält zu wenig

Nachrichten. Selbst über die Verlängerung des Dreibundes
hat man uns nichts mitgetcilt . Die auswärtige Politik ist

derselbe Dir auch im Leben nahe gestanden haben, aber Du
machst Dir kein Gewissen daraus , einen Menschen syste-
matisch in das Unglück zu stürzen, ihn in den Tod zu trei¬
ben, wenn dieser Mensch auch Dein eigner Gatte ist?"

Die Wirkung dieser Worte war eine förmlich nieder¬
schmetternde. Mit erdfahl gewordenem Gesicht starrte die
junge Frau nach dem Sprecher hinüber , dann tastete sic sich
nach dem nächsten Sessel und sank mit einem unterdrückten
Stöhnen in sich zusammen. Mit einem Schlage war ihr
klar geworden, was ihren sonst so wohlwollenden Schwieger¬
vater so furchtbar wider sie aufgebracht hatte. Der Brief,
den sic damals an Abraham Lillstein und Söhne geschrieben
hatte — er war bei der Durchsicht der Papiere seines Soh¬
nes in seine Hände gefallen und hatte ihn von dem Verrat,
den sie an dem eigenen Gatten begangen, unterrichtet. Sie
hatte gar nicht mehr an den unglückseligen Brief gedacht,
sonst würde sie ihn gesucht und vernichtet haben! Sollte
diese Unterlassung, diese Gedankenlosigkeit die Folge für
sie haben, daß sic dem Manne entfremdet wurde, dessen Wohl¬
wollen für sie gleichbedeutend war mit Reichtum, Ansehen
und Wohlleben? Sie mußte eine Ausflucht ersinnen, aie
Herrn Welty die Sache in einem milderen Lichte erscheinen
ließ.

Sich gewaltsam zur Fassung zwingend, erhob sich die
junge Frau mit der Miene einer in unerhörter Weise un¬
schuldig Gekränkten und trat dem zürnenden Manne einen
Schritt entgegen. „Verurteilen Sie mich nicht, ohne mich
gehört zu haben, Papa ! Die Zumutung , die mir Hugo
stellte, zwang mich zu dem unseligen Schritte. Zur Mit¬
schuldigen an einem Betrüge wollte er mich machen: nach
gelungenem Verkauf der wertlosen Aktien sollte ich mit
ihm nach Paris flüchten! Dagegen empörte sich alles in wir
— ich konnte nicht mein ganzes Leben einem Manne opfern,
dem ich, wie Sie ja wissen, niemals von Herzen zugetan ge¬
wesen bin, um an seiner Seite vielleicht ein Leben voll
Schmach und Schande, ein Abenteurerleben zu führen.
Deshalb vereitelte ich sein betrügerisches Vorhaben !"

„Und das soll das einzige Motiv für deine — gelinde
gesagt — niederträchtige Verräterci gewesen sein?" ent-
gegnete Herr Welty bitter . „Mir als alten Menschenkenner
willst Du ein solches Märchen aufbinöen ?"

„Papa , wenn ich Ihnen schwöre— —"
„Nenne mich nicht mehr Papa — zwischen uns ist das

Tischtuch durchschnitten! Aus niedriger Rache hast Du
Deinen Mann preisgegebeu — ihn in den Tod getrieben.

auf diese Art zur Kavincttspolitik geworden. Sie
nur iw Schlepptau Oesterreichs bewegt. Die ^
Kreise Rußlands bereiten neue Unruhen in Arme"v^
Persien vor. Wenn der Kronprinz sich der Verantw ^
seiner Stellung nicht bewußt ist, so sollte der Stao ■
tär , der die guten Beziehungen zum Auslände M c
bat, Protest einlegen. y

Präsident Dr . Kämpf: Diese Aeutzerung überst^
Matz berechtigter Kritik. Ich rufe Sie zur OrdnunS-
ruhe.) «

Abg. Fürst zu Löwensteiu (Ztr .) : Die besseren
hungev zu England stellen auch wir mit Befriedig"
Dies darf uns natürlich nicht htnöern , unser F
gramm durchzuftthren. Gegenüber Frankreich mu" ^
eine korrekte und aufrechte Haltung beobachten. M
Schutze deutscher Bürger vor der Fremdenlegion " jjfl
wir alle Maßregeln ergreifen. Dem Staatssekrcr"
wir dankbar für seine energischen Worte gegen me r»
Hetzpreffe.

Abg. von Nichthofen (natl .) : Bei den RüsttEW
müssen wir unsere eigenen Interessen als Maßstab
Gegen Frankreich haben wir keine feindseligen G?' , jfi
Wir wollen uns nur freuen , wenn eine vorsichn»?^
friedliche Politik die Oberhand gewinnt. Die
der Fremöenlegionsfrage ist ein erfreuliches
unserer korrekten Beziehungen. Die Presttgepolftu_
lanüs darf nicht auf unsere Kosten gehen. Wir muw^ pi
Rußland erioarten , daß es die Handelsverträge i 1? „ uP
sucht. Die Beamten des Auswärtigen Amtes müsse" ■jji
gestellt werden. Wenig erfreulich ist die Tatsache.
deutsche Gesandte in Belgrad den dortigen Konstu
schaftlich unmöglich zu machen suchte. Die Glciw" $$
der Generalkonsulen und Gesandten ist ein berechtig"^ ^
langen . Unerwünscht ist es, daß sich immer $
unserer Einzelstaaten durch Gesandte im Ausla ""
treten lassen. ^

Staatssekretär von Jagow : In der Belgrader^
habe ich sofort Ermittelungen angcstellt. Aus den ^
gesanbtschaftender einzelnen Staaten , die deren
recht sind, hat sich kein unerträgliches Verhältnis «ZF
Sie sind im Gegenteil stets eine Stütze der deutsche" v
gewesen. M

Abg. Hcckschcr(sortschr. Vp.): Unsere Diplom"
noch zu sehr in der alten Schule. Im Vordergründe " gd»
diesjährigen Erörterungen steht unser Verhältnis »".pF
lanb. Tatsächlich war letzthin die Agitation der r"" $
Presse laut und gehässig. Das ist vielleicht eine^ i^ Mp
russisch-französischenBündnisses. Unser gutes
mit England Hat sich in der Valkankrise gezeigt,
rung unserer Beziehungen ist das Verdienst des
sekretärs und des Reichskanzlers.

Staatssekretär von Jagow : Unsere Ausbild
sind gleichmäßig für die Konsuln und diplomatische"
ten bestimmt. „

Abg. Bell (Ztr .) : Unsere auswärtigen Vert"°
müssen für unsere wirtschaftlichen Interessen sorge" ' <,

Staatssekretär von Jagow : Die Sorge für
dustric- und Wtrtschaftßinteressen ist eine unserer
sten Aufgaben. .

Die allgemeine Besprechung schließt.
Die Entschließung der Kommission betr . die *

für den diplomatischen Dienst wird angenommen-
Ebenso 2 Entschließungen Bassermann, die dev tj

Ausbau der Auslandsstudien und die Gleichste"",^ ?
Generalkonsuln der wichtigsten Plätze mit de« @
verlangt.

Gesandtschaften und Konsulate.  .
Abg. Liebknecht (Soz .) bespricht den Fall Hol.1"^ )Staatssekretär von Jagow : Das auswärtige i

sich zweimal mit der Sache beschäftigt. Holzmann " /
Rußland wegen Verbreitung anarchistischer Schrift̂ a
baftct worden, nachdem er schon früher in Deutschm̂ Min der Schweiz wegen Preßvergehcns usw. %
war . Ein amtliches Eingreifen für uns war " ‘‘"LettF
zeigt, weil cs .sich um ein Verbrechen handelt, dasg ^ ,jl5
russischen Staat gerichtet war . Ich erkenne die 85 ..
gegen das auswärtige Amt als nicht berechtigt „ F

Abg. Hcckschcr(fortschr. Vp.) : Wie sicht cs ,n  .
Neubau der Washingtoner Notschaft? f F

Ein Ncgierungsvertreter hofft im nächsten fflrtC
Reichstag ein baufcrtiges Programm vorlegen 1" „gs,

Abg. Liebknecht(Soz.) holt sich bei der Vespreni" ^ k»
Siemcns -Schuckert-Affäre in Potsdam einen Ord" ' ßtf

Geheimrat Kriege: Wie bas Verfahren Ä
den Inhaber der dortigen Filiale läuft , ist Sache
Nischen Gerichte. Daß sich der deutsche Staats ""« ,, st
Hermann Rat bei dem General -Konsulat bkholt o
sich annchmcn. Dagegen ist aber wohl nichts et" »'
(Beifall.)

Abg. Rassermann (natl .) : Die ausländische

weil er in seiner wahnsinnigen Leidenschaft zu
einem Verbrechen hinrcißen ließ — weil er Derw " fffl,
tcn aus dem Weg schasste! Mag mein Sohn , rK,,!
dig gewesen sein — Dir stand es nicht zu, ih" Ar -eiAam wenigsten ihn mit überlegter Heimtücke

*
:9

%
iuw 8 ** Ä .tflP .„ eU1

Die Rache ist mein, spricht der Herr . Daß Du ^ gAp
liebtest, das vergebe ich Dir und ich hätte Dir 9"
Glück verhelfen. Daß Du aber in Deiner fwf? $>it
Leidenschaft gemeine Rache übtest — das kann .p
verzeihen!" cttify

War es die unverhohlene Wahrheit die "U p »Ftf
tltcit wurde, oder die aus den Worten des vidimit

klingende Empörung , welche die junge dft"U „Htst.pF
eisigen Schauer überrieselte und sie unfähig vG
ein Wort zu ihrer Rechtfertigung zu finden?
liches Weinen ausbrechend, sank sie auf ihren §

In ruhigem kaltem Tone fuhr Herr Welty '•$ % <
„Dringende Geschäfte führen mich für ciinb Aj.

nach Berlin . Nach meiner Rückkehr beziehe §>'
meine frühere Wohnung in dem Geschäftshaus"
Die Billa hier werde ich verkaufen. Der Ueberp j
Deinen Eltern steht somit nichts mehr im Wege- ß

Herr Wclty Haie sich geräuschlos entfernt,
sich von ihrem Weinkrampf crhvltc. Verwies' HastF
in dem fürstlich ansgcstattctcn Raume umher. ,
denn geträumt oder war es entsetzliche Wirkliche" g» (p
dieser Tag alles rauben sollte, woran ihr Herö »
geliebte Mann tot, sie selbst von der Höhe
die Niedrigkeit hinabgestoßen — war das Enft ,
bar ? Sollte sich in jedem Punkte das GesHu iÄ
Ebenbildes an ihr erfüllen — sollte sic ivie jK
Hoheneck dem Glanz und :)>eichtum den Rücke"
einsam ihr ferneres Leben vertrauern ? D>"r V(to  F
Schuld so riesengroß, daß sic eine solche Süh ""..t,
Ja — sie batte gegen das göttliche Gebot sstsu" ss ftstFUFsie hatte gegen das göttliche Gebot gesE xstFo
der alte Atann sie erinnert , aber ein uni""
Drang hatte sie zu ihrem Tun gezwungen, und
ungerecht war es, sie deshalb zu verdammen- . ...„m.

Der elastische Geist Helene Welty's FSÄi
auch bei diesem, sic so schwer treffenden Sau
nicht. Mit dem Gefühle erlittenen Unrecht^
sich empor und murmelte : ^ so",

„Noch liegt das Leben vor mir ! Die *'’<Li0 QV '
daß ich den Sturz von der Höhe mit Würde er

(Fortsetzung folgtzj
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$5  ftfi' tê er cinmn(  über Herrn Liebknecht sehr erfreut sein,
eî /er nuch die Tausende von Arbeitern der Firma Sie-
Tjx ^chuckert, ist wohl sehr zweifelhaft. (Sehr richtig.)

hat in der Presse mitaetcilt , öah sie niemals an
»eii* , Staatsangehörige direkt ober indirekt Provisio-

® habe. Auch die in Japan angestellte Unter-
Segen 2 Offiziere hat nichts erwiesen. Auch die

r --*MBerichte haben sich mit der Sache besaht, 9ie6=
"löftenn‘te  üoch zum mindesten hier das Urteil abwarten
"Me» .. ®r hüt wieder eine angesehene deutsche Firma
fern bbuügcnöe Beweise mit schweren Vorwürfen über-

tc lBeifall.s
-§^ bknecht (Soz .): Es war der Firma möglich,

ff

de» Ä" Preise zu erzielen. Das Beweismaterial ist in
Bünden der Richter.
6 ? . ©töt des Auswärtigen Amtes wirb erledigt.

en der Richter.
, Bttrt -
folgt

bet  Etat des Reichskanzlers.

*5
m

*

Etat cheidemann sSoz.) : Ich bedauere, daß wir den
Die' m Abwesenheit des Reichskanzlers beraten müssen.
^rufx̂ ^ ""ung sollte den Reichstag früher ein-
Sewinnt̂ omit er den Arbeitsstosf bewältigen kann. J -etrt
dev förmlich den Eindruck, als ob die Negierung

obstruiere. Die Behörö
in VVtz vartciiirg nn. nt ITnititttft.pit

oen wenden
Arbeiter.

das
iBrxrv parteiisch an, zu Ungunsten der Ai

"Uln^ i ""Nt Kämpf: Ich muß diesen Angriff rügen . (Un-
oer den So " — •' ~»och.) ^oz .) sAbg. Scheid emann : Na, das geht ja
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Kämpf: Da Sie meine Rüge nicht genügend
Ab» ^ scheinen, rufe ich Sie zur Ordnung,

derv.L' « cheidemann (Soz.): Ich sehne mich förmlich nach
^üpück, als Männer wie Graf Ballestrem und sein

^ >»vkrat1 ^ ".fe Sitze einnahmcn. (Beifall bei den Sozial-
^ "chten ■' öen sich auch Beifallskundgebungen der

P,.-/ 'pp>ischen. Anhaltende Bewegung.)
Aba Kämpf: Ich verbitte mir jede Kritik,

^ ^sesproche (Soz.) : Ich habe nur einen Wunsch
^eiŝ ^ "nt Kämpf: Es war eine Kritik, die ich zurück-

ffiihx,,Scheidemann (Soz .) : Das Vereinsgesetz wird mit
p»s Unsp,. Die Polizei pfeift darauf . Wir werden
^ird Recht erkämpfen. Es lebe der Kampf und er
«" üem Siege des Sozialismus . (Beifall bei
fty.) 4 »ldemokraten . Rufe rechts: Vive la France ! Heiter-

^tere »» « pahu (Ztr .) : Das Streikpostcnstehen liegt im
"tbit,,JLc . öer Koalitionsfreiheit . ~0l, !infts »coatittonsjrethelt.
-v Aba "Ü nicht zulässig.^ ^ tffer fitrtfTl*- m,

"tzteŝ ?).ftehens

Eine allgemeine Ber-

Wtr wollen den Mißstand des
auf dem Boden des gemeinen
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,!c Wir schlagen eine Entschließung vor,
» ^crtp:;; ö”::fer  Möge einen Gesetzentwurf zum Schutze

"e gegen amtliche oder private Nachforschun-

^Utz Delbrück: Wir werden prüfen, ob ein
.7°r Wahlgeheimnisses gegen Dritte durch Gewährung
?,̂ iNe gĉ Eriatzklage eingeführt werden kann. Eine all-

Sit ^‘ tra« | »u0, die Gewerkschaften als politische Ver-
fÜ nicht ergangen. Auch der Bund der

Ne iBr» Hansnbund müssen als politische Ver-
n ^ " tgliederliste einrcichen. Die Volksfürsvrge steht
cj  hj->. «ejie5uit « zur sozialdemokratischen Partei . Gestern
Ä Ni Redner : Sic rufen „Es lebe Deutschland", wir
hm ei« s?,r !?. Trance ". Ich weiß nicht, ob dies ernst war
fifyäa„W ^ ter Witz. War es ernst, so werden Sie gewiß
jj3, fo fk« meine  Ausführungen einwenden. War es ein

5? Sie sich nicht wundern , wenn er bei allen
V rnactn Parteien und auch bei der Regierung böses
VI 7?^ Ausweisungen aus Nordschleswig sind
H>l kligkettcn  gegen Dänemark , mit dem wir in

j '^ ^ppchüarlichen Beziehungen leben.
Das polizeiliche Vorgehen gegen

lA h-v “lk «tköen begrüßen wir . Ein durchgreifender
" dlrbcitswilligen kann nur durch Gesetz erreicht

Mumm (wirtsch. Ber .) : Die Sozialdemokratie ist
hon tausende von Arbeitern wollen

Tt̂ 'chts wissen.
^kkretür Delbrück: lieber den Vorgang der Rede

(r-̂ 3rrm Kinderhilfstag.
^^ N,"^ " blumcn, Margeriten und Kaiserblumenzu einem

Sn», > 6en  beim Frschltngsblumenfcste im Mai 1914.)
Freude, der Lust,Vände,

'Ä "z,?El(e des Frühlings, der
No dp» ÜE öffnen, die vanoe,
^!n Bu,? (achtmall Lied weckt in jeder Brust
Do j7°pnegefuhl ohne Ende.
§et<öis.l ^ psplenber Liebe, zum herrlichen Ziel,Tg Ä " die Reichen wie Armen,

viel Wenige heute ein Viel.
Ui,t ^ f<: 00 8ie6’ p °H Erbarmen,

unkten Kreuze die Liebe uns eint,
äs/ ", 'bm werden mir stegen,

-vas-,,5 "- das im Verborgenen weint,
Dens »fi 9 in  blutigen Kriegen,nmde.  das um Erbarmen fleht,Rung u ' - “ - -

-uic sjW'egern .
- ita^ cr  upb Vaterland sterben.

tz>n zr»iv uns Schul, vor'm Beider!
Die cL"'egern gilt unf're Humanität,

Jingŝ bcn die Feinde in grimmiger Wut
Ein mfirL““* ' lo lang uns bescbieden

vim/r ." Kaiser, der den „Gral" hält in Hut,
^ir ^ >kerbons,'i»»̂ !l>.„Au st„?," bie Hände zum heiligen Schwur,
is'e selben wir alle für einen.

Dl?" soll ber Frühling herrscht in der Natur,
iĝ u uns die Liebe vereinen.I . Ehr. Glücklich.
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TteuitNr;ip -Ust,ptet ,,-A) as europaifcye rron-
MijstUer Aufnahme bei guter Darstellung . Der
i?Uazb zeia/»^ ovsen konnte sich wiederholt nach den Akt-
li>t "Ach u,,<"l»ee konnte sich aber auch bei deic Herrenru ->j uns rvnnie um aoer aucy vei oeic qzerren

briü° dauer und den Damen Fuchs und Wulff
Earakterisierte Wiedergabe ihrer Rollen

^k ^,Hiiona!ut ^ tüct will nichts anderes als belustigende
iNtch mit rrn/ Ut  sein , aber das leichte Schifflein ist
pitx„"öen, bedenklichem Uebergewicht an geistreichen
Äte». dk oi» klügelten Bonmots , allerhand Gescheit-
r l/ 1’ wirs . anspruchsloseres Publikmu nicht so rasch
!»»>>u-?te tempo lachen zu können. Und wenn
Ä,, 1’* der Viertelstunde zu spät verstanden wird,
^ '^.„PUgê ZPUÜe Witz nichts wert . Das Lustspiel er-

rst»,sbu(iches künstlerisches Können, um es zu
Urte/qMer theatralischer Wirkung zu bringen:
ltcu ^Aufführung war das möglich durch die
aus s wie man die älteren Mitglieder des

tz , ^ besseren Claarschen Zeit bezeichnet.

flbJki

H' & ftä &H,f (cine Mitteilungen.
r "ber Musikdirektor Earl S chu r i cht, der,

"p ern»p// ">e»i Winter als Gastdirigent in London
erhielt einen ehrenvollen Ruf , in der

des Abg. Wendel war ich informiert und habe ich nichts
zurückzunehmen. (Lebhafter Beifall rechts.)

Abg. Scheidemann (Soz .): Die Acußerung Wendels war
nach Frankreich gerichtet an öieienigen, die uns herrüber-
rnfen „Es lebe Deutschland". (Stürmische Heiterkeit.)

Die Resolution auf Namensänderung zurückhaltend
zu behandeln wird abgelehnt.

Die Resolutionen betreffend Reformen des Kanzlei¬
wesens und Sicherung des Wahlgeheimnisses werden an¬
genommen.

Samstag 10 Uhr : Etat deS Reichstages: kleine Etats:
Spionagegesetz: Konkurrenzklausel.

Schluß 8 Uhr.

Landtagsverhandlungen.
(Telegraphischer Bericht ber „Wiesbadener Zeitung " )

Abgeordnetenhaus.
st. Berlin , 16. Mai.

Am Ministertisch: von Breitenvach.
Zunächst werden die Abgeordneten Hue (Soz.), Wach¬

horst de Wente  lnatl .) und Knabe (freikons .), die den
verfassungsmäßigen Eid noch nicht geleistet Huben, vereidigt.

Sodann wird in der Gesamtabstimmung der Gesetzent¬
wurf , betr. die Dienstvergehen der Beamten der Orts -,
Land- und Jnnungskrankenkafsen angenommen.

Es folgt die
Vorlage über den Opernhausnenban.

Die Budget-Kommission beantragt den Etatstttel
1.  Rate 500 000 Mark mit dem Zusatz im Text zu bewilligen:

a) der Vau darf auf Grund des Hofmannschen Ent¬
wurfs nicht begonnen werden, bevor nicht die König!. Akade¬
mie des Bauwesens über wesentliche Einzelheiten dos
Entwurfes gehört ist,

b) die Voraussetzungen festgestellt sind, an welche die
Stadt Berlin ihre Beteiligung geknüpft hat,

o) eine Erweiterung der dem Etat Anfallenden, in der
Alsenstraße und am Köni-gsplatz gelegenen Grundstücke in
Höhe von mindestens 6 Millionen Mark festgestellt ist,

6) die Verwendung des alten Opernhauses unter we¬
sentlicher Erhaltung seiner Architektur zu Universitäts¬
zwecken si Hergestellt ist.

Ein Antrag Fritsch (natl .) verlangt
1.  die zum Neubau des Opernhauses als erste Rate

angeforderten 600 000 Mark abzusetzen,
2.  die Regierung zu ersuchen, in beschleunigter Weise

den Bauentwurf der Akademie des Bauwesens zur Beur¬
teilung zu überweisen und im Falle eines Plazets durch
Nachkredit eine erste Rate für den Neubau anzufordern.

Abg. Ncwoldt (freikons.) berichtet über die Kommissions¬
verhandlungen.

Abg. von Maltzahn (kons.) : Wir werden für den An¬
trag der Kommission und gegen den Antrag Fritsch stimmen.
Die Behauptungen des Bundes deutscher Architekten, daß
das Projekt nicht einem freien Künstler übergeben sei, ist
unzutreffend . Tatsächlich ist es einem unabhängigen Künst¬
ler übergeben worden. Mit einem neuen Wettbewerb ist
nns nicht gedient. Wir weinen , daß jetzt mit der Sache
Schluß gemacht werden muß. Ich erkenne gern an, daß auch
Berlin Entgegenkommen bewiesen hat. Ich hosfe, daß der
Grundstein bald gelegt werden kann. (Beifall .)

Abg. Linz (Ztr .) : Ein großer Teil meiner Freunde
lehnt den Antrag der Budget-Kommission ab. Das ' Künst¬
lergenie des Professors Hofmann erkennen wir an. Preu¬
ßen braucht aber ein wirklich Königliches Opernhaus und
danach ist das Projekt nicht. Die Mehrheit der Bcrufs-
vereinigungen lehnt das Projekt ab.

Abg. Foitsch (natl .) begründet seinen Antrag . Dieser
bezweckt nicht, die Mittel zu verweigern, sondern erst das
Gutachten der Bauakademie einzuholen. Unter den Künst¬
lern , die ebenfalls Pläne etngereicht hatten, befinden sich
Männer von Ruf , die sich recht wohl mit Herrn Hofmann
messen können und im Theaterbau überlegen sind. Herr
Hofmann selbst hat niemals ein Theater gebaut. Die ge¬
wünschte Nachprüfung des Entwurfes ist noch nicht erfolgt.
Für uns sind die Stellen , ans die sich der Minister stützt,
nicht maßgebend. Für uns bleibt nicht die finanzielle, son¬
dern die künstlerische Seite der Frage ein Schwerpunkt.

Mailänder Scala  zwei Konzerte zu dirigieren . Neben
Schnrtcht wirkten Nikisch, Steinbach, Bobanzky (Mann¬
heim) und Guarnieri als Leiter in einem Zyklus von zehn
Konzerten, soöatz je zwei Abende auf einen der Genannten
entfielen ^ Bedeutete schon die Berufung an sich ckine große
Auszeichnung für den Leiter des ZJiesbadencr Kur-Orche¬
sters, so brachte der Verlauf der beiden von Schuricht in der
vorigen Woche in Mailand dirigierten Konzerte den Be¬
weis, daß unser städtischer Musikdirektor neben jenen
Größen als gleichwertiger Faktor gelten darf. An beiden
Abenden war der Erfolg ein glänzender : Schnrtcht brachte
u. a. die erste Symphonie von Brahms , die D-dur-Sym-
phonie von Mozart , „Till Eulenspiegel" von Richard
Strauß , und erntete besonders mit dem letzten Werk stür¬
mischen Beifall . — In den letzten 2lpriltagen war Musik¬
direktor Schuricht einer Einladung zur Mitwirkung bei
dem Beethoven-BrahmS -Bruckner-Festkonzert in Danzig
gefolgt und wurde dort auch diesmal wieder für seine
Leistungen als Dirigent in stürmischer Weise gefeiert.

Musterschuldirektor Geh. Stuöicnrat Dr . Walter  in
Frankfurt a. M.. der sich um die Förderung der geistigen
Beziehungen zwischen Deutschland und den Vereinigten
Staaten Verdienste erworben hat, erhielt zum 1. Oktober
einen Ruf an die Kolumbia-Univcrsität in New-Dork. Dr.
Walter wird, die Genehmigung des preußischen Kultus¬
ministers vorausgesetzt, ein Jahr in Amerika weilen und
dort methodische Lehrgänge und Vorträge über den neu¬
sprachlichen Unterricht abhalten.

lieber das G a stsp i e l d e s R u ss i s chc n B a l l e t t s
in Frankfurt  a . M. schreibt unser dortiger St .-Mit-
arbeiter : An zwei Abenden tanzte Anna Pawlowa  auf
Veranlassung der Freien literarischen Gesellschaft im
Opernhause vor dem besten Frankfurter Publikum . Die
virtuose Kunst der russischen Tauzdiva ist oft gewürdigt
worden : eine alte, vornehme Kultur des Tanzes , wie ihn
die Tradition des kaiserlich russischen Balletts pflegt, hat
sich in der ungewöhnlichen körperlichen Prädestination
dieser Künstlerin zu einer individuellen Leistungsfähigkeit
gesteigert, deren rhythmische Grazie und ästhetische Schön¬
heit man nur bewundern kann. Indes — wo bab  Körper-
lich-Tanzhafte zurücktreten muß hinter der höheren künst¬
lerischen Gestaltung des Ziusdrucks, wo sich ein tem¬
peramentvoller Impressionismus durchzusetzen hat, da läßt
die sonst so große Kunst der Pawlowa nach. Aber trotzdem
bleibt noch so viel Schönes und Schwebendes in ihrem
Tanze, daß sie die spontanen Huldigungen verdiente, die
ihr tu Frankfurt bereitet wurden. Das Ensemble und ihr
Partner Tichomiroff bieten ausgezeichnete Leistungen, aber
sie bleiben weit hinter der Pawlowa zurück.

Max Reinhardt,  der den Zirkus Schumann kaufen
will, um darin sein Theater der Fünftausend  zu
errichten, hat nack einer Meldung aus Berlin die Ver¬
handlungen mit Schumann wieder ausgenommen. Diese
stehen vor dem Abschkutz.

Für einen den modernen Ansprüchen genügenden Neubau
werden wir gern die erforderlichen Mittel bewilligen.

Präsident Graf von Schwerin-Lörvitz teilt mit, er sei
aufmerksam gemacht worden, daß der Abgeordnete Hue
(Soz.) die Eidesformel unvollständig wiederolt habe. Dex
Abgeordnete leistet hierruf den Eid in der vorgeschriebenen!
Fassung.

Minister von Breitenbach: Der Antrag Fritsch bedeutet
eine Verzögerung. Wenn behauptet wiÄ . der Entwurf
Prof . Frenzels stelle eine bessere Lösung dar, so fehlt es
für diese Behauptung an Beweisen. Die Entscheidung!
darüber , ob die Bauakademie zu hören ist ober nicht, liegt
allein beim Minister . Was soll geschehen, wenn die Bau -'
akadewie den Entwurf verwirft ? Belassen Sie es also ber
dem Beschluß der Budget-Kommission,' daß die Akademie
über wesentliche Einzelheiten zu hören ist. Die Kommission
hat die ganze Frage sehr glücklich gelöst und ich bitte des¬
halb. ihr zuznstimmen.

Abg. Rewoldt (freikons.): Ein Teil meiner Freunde
wird dem Antrag der Butget -Kommission zustimmen, ein
Teil ist jedoch für den Antrag Fritsch. Die Anhänger des
Antrages Fritsch gehen lediglich vom künstlerischen Stand¬
punkt aus der andere Teil glaubt die Verantwortung für
eine nochmalige Verschiebung nicht übernehmen zu können.

Abg. Rosenow (fortschr. Vp.) : Wir stehen auf dem
Boden des Kommissions-Antrages und von einem neuen
Wettbewerb sehen wir ab.

Abg. §f. Hossmann (Soz.) : Von einer Nachprüfung
durch eine so bureankratische Behörde, wie es die Vanaka--
demie ist, versprechen wir uns nichts. Wir sind für die
Resolution der Budget-Kommission.

Die Aussprache schließt.
Der nationalliberale Antrag wird in seinen beiden

Teilen mit knapper Mehrheit angenommen. Damit sind
die 600 000 Mark als erste Rate abgesetzt und der Beschluß
der Kommission hinfällig geworden.
Nachtragsetat betr. den Ausbau des Fiuanzmiuisteriums.

Hierzu liegt eine Kommissionsrcsolution vor, daß die
Zustimmung in der Annahme geschieht, daß das angekaufte
Grundstück im wescntlickien zn einem Neubau für das
Finanzministerium verwertet wird.

Abg. A. Hoffman« (Soz.): Es Handelt sich um eine
Gruvdstücksschieberc!.

Finanzminister Dr . Lentze: Ich muß der Darstellung
widersprechen, als ob die Staatsregierung Reichsbeamtcn,
welche infolge ihrer Verstöße gegen bas Vudgetrecht ev.
regreßpflichtig wären , ihre Regretzpflicht abnehmen wollte.
Meiner Ansicht nach war das Tauschgeschäft mit dem Reich
ein sehr qutes Geschäft für uns.

Abg. von Maltzahn (kons.) : Wir stimmen der Vorlage zu.
Abg. Hoffman« (Soz .) : Der Minister hat nichts darüber

gesagt, daß der Grundstücksspekulant von Winterfeldt
2 608 000 Mark verdient hat.

Finanzminister Dr . Lentze: Herr von Winterfeldt geht
uns gar nichts an. Unser Kontrahent ist nur der Reichs¬
fiskus.

Der Nachtrogsetat wird bewilligt.
Das Etatsgesetz für 1914 wird ohne Debatte bewilligt.
Hiermit ist der Etat in 2. Beratung erledigt.
Es folgt die Beratung der Anträge betr.

di- Stnrmflutschöden an der Ostscekiiste.
Es liegt vor der Antrag Röhlcndors (kons.), ans schleu¬

nigste Bereitstellung von Mitteln zur Abstellung des
Sturmflutschadens . Der Antrag Althoff fordert Maßnah¬
men, um den in ihrer Existenz geschädigten Anwohnern der
Ostsee zu helfen. Die Kommission beantragt:

daß _He Kosten der außerordentlichen Rettungsarbeitett
und Hilfsarbeiten , sowie die Kosten besonderer und sanitärer
Maßnahmen ber Staat allein zu tragen habe. Darlehn sind
zinslos 8 Freiiahre und Rückzahlung in 10 Jahresraten
zn gewähren. Die Provinzen haben sich mit 10 Prozent zubeteiligen.

Unterstaatssekretär Drcws : Die Unterstützungen sind
bereits gewährt, nach Maßgabe der Darlegungen des Mi¬
nisters des Innern . Die Kosten der außerordentlichen
Ausgaben für Rettungsarveiten und sanitäre Maßnahmen
kann der Staat nicht allein tragen.

Abg. Coeks va» der Brügghen : Eine Ucbernahme des
gesamten Küstenschutzes auf den Staat ist wegen der finan¬
ziellen Konseauenzen nicht angängig. Es ist aber das Be¬
streben des Staates , die Küsten zn schützen und schweben
auch darüber Verhandlungen.

Abg. Böhlendorf (kons.) : Leider hat die Regierung den
Forderungen des Kommissionsantrages teilweise ein Unan¬
nehmbar entgegengesetzt.

Abg. Levy lnatl .) : Ich bitte die Regierung , die Not¬
standsarbeiten nach Möglichkeit zu beschlei>̂ ?̂ ,x,t,

Abg. Lippmnnn (fortschr. Bp.) : Ich hoffe, daß das Hans
den Kommiffionsbeschlnßeinstimmig annimmt.

Abg. Newolbt (freikons.) tritt für einen konservativen
Abänderungsantrag -in.

Mg . Lostnski (Pole) spricht sich für den Kommissions-
nr trag ans.

Unterstaatssekretär Drews : Meine heutige Erklärung
erfolgte ans Grund der Vereinbarungen mit den Hete ir: ' *cn
Ressorts, nach eingehender Prüfung der Wünsche diesesHauses.

Nach Bemerkungen der Abgeordneten Gaigakat sh. f.
Fraktion ), Braun (Soz .) und Lippmann (fortschr. Vp.)
wird ein Schlußantrag der Rechten abgelehnt. Ebenso ein
neue: Schlußantrag.

Die Abgg. Rewoldt und Dr . von Heydcbrand (kons.)
ziehen hierauf weitere eingebrachte Abänöerunasanträge
zugunsten der Resolution der Kommission zurück, da die Er-
klüruug '-n der Regierung die Situation vollkommen ver¬
schoben haben.

Als der Präsident die 8. Lesung am Samstag vorneh¬
men will, entspinnt sich eine längere Keschästsordnungs-
debaktc: welcher sich das Haus fügen muß.

Samstag 11 Uhr : Schiffahrtsabgabi-n, 2. Lesung des
Eisenbahnanlethegesetzes. Schluß Vß Uhr.

Stadtnachrichterr.
Wiesbaden, 16. Mal.

Kaisertage in Wiesbaden.
Das Frühstück bei Herrn und Frau Regierungspräsident

Dr . v. Meister  verlief in der angeregtesten Weise. Der
Kaiser befand sich in der besten Laune. Um 8dl Uhr kehrte
der Monarch und an seiner Seite Prinz Heinrich in das
Schloß zurück. Der Kaiser hat bis zum Abend das Schloß
nicht mehr verlassen. Kurz vor 7'A Uhr begab er sich im
Automobil in das Hoftheater, wo auf allerhöchsten Befehl
das Schauspiel „Der Richter von Zalamea " von Calbervn
de la Baren , für die deutsche Bühne übersetzt von Adolf
Wilbrandt . gegeben wurde. — Am Vormittag hörte der
Kaiser den Vortrag des Vertreters des Auswärtigen Amts,
Gesandten v. Tr ent l er.

Prinz Heinrich ist nachmittags 4 Uhr im Automobil ist
hex  Richtung nach Frankfurt wieder gbgereist.
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Der Kindcrhilsstag in Wiesbaden.

Der heutige Samstag ist der Glanzpunkt in den dies¬
jährigen Kaisertagen. Neben der Kaiserparade ist es beson¬
ders der K i n d e r h i l f s t a g, der diesem Tag eine beson¬
dere Weihe gibt. Auch der Kaiser  hat sich für den Kinder¬
hilfstag in wohlwollendem Sinne ausgesprochen, indem er
genehmigte, daß zwei Kinder beim Ausritt am Morgen ihm
Kornblumen und Margariten überreichen, daß nachmittags
23’A Uhr l500 Schulkinder vor dem Schlosse. singen dürfen
und daß das Automobil, das den Kaiser ins Hoftheater
bringt , mit den Blumen des Kinderhilfstages geschmückt
wird.

Seit Wochen und Monaten sind viele Hände damit be¬
schäftigt, die Vorbereitungen zu diesem großen Ereignis zu
treffen , und heute ist nun der große Tag da, der Tag . der
den klingenden Lohn für die im Interesse der edlen Sache
bisher aufgewendetc uneigennützige Arbeit bringen soll
und wird. Des letzteren sind wir gewiß. Dafür bürgt die
große Fremdenzahl , die unser Weltkurort augenblicklich in¬
folge des Kaiserbesuchcs aufzuweisen hat. Aber auch die
Wiesbadener Einwohnerschaft wird nicht zurückstehen, wenn
es heißt, den bedürftigen Kindern der hiesigen Stadt zu hel¬
fen, des sind wir ebenso gewiß.

Wenn wir heute früh aus dem Hause treten , wird das
Erste sicherlich ein freundlicher Gruß aus lacheudem
Mädchenmunde und das Zweite ein mit liebevollem Blicke
begleitetes Angebot etwa folgenden Inhalts sein:

Kauft Blumen , kauft Blumen , Ihr lieben Herrn,
Und schenkt sic den Damen ! Das haben sie gern!
Und wer wird diesem verlockendenAngebot widerstehen

können, wer wird nicht einen tiefen Griff in seinen Geld¬
beutel machen, um sich mit einer Kornblume oder mit einer
Margarite das Knopfloch schmücken zu lassen? Und da be¬
kanntlich Damen , besonders aber liebenswürdige , stets
Wttck bringen , wird man sich auch flugs ein Los zu der
abends stattsindenden Verlosung geben lassen. Zieht man
eine Niete, so ist das nur als ein Wink des Himmels zu
betrachten, daß man noch länger die Gesellschaft dieser lie¬
benswürdigen Dame genießen darf, und zwar mindestens
so lange, bis man ihr einen Treffer abgekauft hat — es
dürfen auch mehrere sein.. Da man aber auch nicht das leib¬
liche Wohl vernachlässigensoll, so wird man sich sofort nach
den Wärmen Damm-Anlagen oder nach dem Luiscnplatz be¬
geben, wo man bei Konzert und einem Imbiß seinen ge¬
wohnten Frühschoppen einnehmen kann. Der Nachmittag ist
dann ganz dem Frühling gewidmet: man wird auf keinen
Fall den Blumenkorso am Ziergarten vor dem Kurhause
versäumen, nachdem man vorher dem Kindergesange auf
dem Schloßplatz gelauscht hat, man wird den Kinderfestzug
an sich vorüberziehen lassen, man wird um 6 Uhr seinen Tee
schlürfen und sich um 6 Uhr seinen Gewinn abholen. Weiter
wird man es nicht versäumen, der Huldigung , der Kinder,
die sie ihrem geliebten Kaiser auf der Fahrt nach dem Thea¬
ter entgcgenbringen werden, beizuwohnen. Und endlich
wird man den Kinderhilfstag am Sonntag Vormittag im
Rcsidenztheater würdig beschließen.

Und so mögen nun die Bemühungen der jungen Damen,
die sich mit Liebe und Begeisterung in den Dienst der guten
Sache stellen, von recht gutem Erfolg gekrönt sein, damit
zum Besten der hiesigen bedürftigen Kinder ein recht an¬
sehnlicher Ertrag znsammeniließt. Für eine gute Sache
sollte ein jeder ein Tcherflcin übrig haben und folgende
Worte beherzigen:

Und werst Ihr in die Büchse
Auch nur 'nen Groschen ein,
Die Liebe wird es wandeln
In eitel Goldesschein.
Drum öffnet Eure Herzen
Und kauft, Ihr lieben Leut!
Und gebt mit vollen Händen
Am Kinderhilfstag heut' I

Das Reichsgesetz über die Haftpflicht der Eisenbahnen
ist, wie aus Eisenbahnerkreisen verlautet , soweit vorbe¬
reitet . daß cs in nächster Zeit dem Bunbesrat zur Beschluß¬
fassung zugehen kann. In dem Gesetz wird zwischen Bahnen
Mit eigenem Bahnkörper , und Bahnen ohne einen solchen
unterschieden. Für den Ausgleich unter mehreren Haft¬
pflichtigen wurden die Bestimmungen des Gesetzes über
den Kraftfahrzeugverkehr übernommen! für die Haftung
Ser Straßenbahnen gelten die HaftungAgrundsätze deS
gleichen Gesetzes.

Naturschutzpark. Am 10. Mai führte dte Ortsgruppe
Wiesbaden unter starker Beteiligung , auch von Damen , die
hübsche Wanderung von Kreuznach ins Nahetal und die
anliegende Bergwelt aus . Die malerische Siadt der Rosen,
'der Nachtigallen und des Radiums ward in ihren wich¬
tigsten Teilen , der Kurgegend, besichtigt und bann ging der
Marsch durchs Salinental und die rote Felsenwelt des
ftrahlenbcrgenden Porphyrs über Münster am Stein und
die preußisch-bayrische Nahebrücke zur Ebernburg . Weiter
führte der Pfad nach kurzer Raft wieder über Land und
Wasser aufwärts zu den schroffen Felsenhöhen des Rhein-
grafenstein und der Gans mit herrlichen Ausblicken in die
grüngoldene Welt des guellengesegneten Tales und den
Hügelwellen und Zacken durch prächtigen Wald und Park
auf weiten Wegen zur Stadt der Nachtigallen zurück, wo
ein froh erwartetes Mahl die Wanderer in heiterer Har¬
monie vereinte. Worte des Dankes und der Anerkennung
pn auswärtige und hiesige Mitglieder beschlossen den offi¬
ziellen Teil der genußreichen Wanderung . — Die nächste
Versammlung findet am 29. Mai im Hotel Einhorn statt.

Vom Fremdenverkehr. In den letzten Tagen sind hier
ainqetroffen : Wirkl. Geh. Rat und deutscher Gesandter
p. Dirksen,  Berlin (Rose), Fürstin O. Dolgoronky,
Petersburg (Hotel Royal ), General b. Inf . z. D. v. Igel,
Berlin (Delaspsestraße 2), Generalstabsarzt der Armee
v. Schjerning,  Berlin (Taunushotel ).

Warnung vor einem Schwindler. Ein Schwindler
namens Hermann Teich , Reisender, geboren am 7. Juni
1869, schädigt fortgesetzt seit etwa einem Jahre eine große
Anzahl Firmen in vielen Städten Deutschlands dadurch,
haß er von ihnen Aufträge zur Lieferung von Stempel¬
kasten mit Inhalt oder Stempelbestandteilen einsammelt,
sich eine Anzahlung oder den ganzen Betrag vorher geben
läßt und dann spurlos verschwindet, ohne die Waren zu
liefern . Auch existiert die von ihm angegebene Firma oder
Adresse nicht. Eine feste Wohnung hat er anscheinend über¬
haupt nicht, sondern sucht nach Einkassierung des Geldes
alsbald andere Städte und dortige Firmen mit seinen
Betrügereien heim. Trotz steckbrieflicher Verfolgung ist
seine Festnahme bisher nicht gelungen. Sollte der̂ Schivind-
ler auch bet hiesige» Geschäftsleuten seine Schwindel¬
manöver versuchen, so werden diese gut tun , Teich unter
irgend einem Vorwände ansznhalten und inzwischen die
hiesige Kriminalpolizei , Zimmer 17, zu benachrichtigen.

Christlichsozialer Verein . Der Christlichsoziale Verein
veranstaltete am Dvnerstag Abend im Hotel „Vater
Rhein " seinen dicsmonatlichen Vortrags - und Dtsknssions-
abenö. Obcrpostassistent Mcllwitz gab zunächst eine politische
Rundschau über die jüngsten Ereignisse, an die anschließend
Pfarrer Veidt über den jüngst in Wiesbaden stattgefnn-
denen kirchlichsozialen Kongreß rcserierte. An beide Bor¬
träge knüpfte sich eine lebhafte Aussprache.

Kunstnotiz. In dem Schaufenster des Earl Mcrkcl-
Heineschen Kunsiinstituts , Theaterkolonnade 40, ist ein

Wiesbadener Zeitung
Porzellangemälöe , Porträt der Königin Luise, ausgestellt,
das nach dem Original des Hofmalers Professors Alexander
Macco angefertigt worden ist. Bekanntlich war dieser Künst¬
ler überhaupt der einzige Maler , der im Jahre 1800 die
Königin nach dem Leben gemalt hat.

Kurhaus , Theater , Pereine , Vorträge rrsw.
Raoul von Koczalski  veranstaltet im großen

Saale der Wiesbadener Kasino-Gesellschaft einen vier
Abende umfassenden Chopin-Zyklus , der am 17., 22.,
28. Mai und 5. Juni , .8(4 Uhr abends, stattfinden wird.
Das Programm des ersten Abends ist folgendermaßen zu-
saurmengestellt: Sonate H-moll, 8 Etüden , Nocturne C-moll,
Berceuse, 2 Marzurkas und Ballade G-moll.

Aus den Vororten.
Biebrich.

Gewerbeverein . Auf der im Hotel „Bellevue" abgehal¬
tenen Generalversammlung des Gewerbener-
eins  erstattete der Schriftführer , Steinhauermeister He sch,
den Jahresbericht . Nach diesem betrug die Mltgliederzahl
am 1. April v. I . 261, am 21. März d. I . 283, davon selbstän¬
dige Handwerker 149. Der Verein unterhält die Fortbil¬
dungsschule. Um es den Meistern zu ermöglichen, sich von
dem Stand der neuesten Bestrebungen und Richtungen auf
dem Gebiete von Kunst, Gewerbe und Handwerk durch
eigenen Augenschein zu überzeugen, wie im vergangenen
Jahre bei der Münchener Gewcrbeschau, hat der Verein
auch dies Jahr die Baufach-Ausstellung zu Leipzig durch
eine Anzahl Mitglieder besuchen lassen. Da sich die Finan¬
zen nicht in bester Ordnung befanden, wurden dem Verein
von mehreren Fabrikanten bereitwilligst erhebliche jährliche
Mitgliederbeiträge zngesichert, wofür der Berichterstatter
den Herren Dank anssprach. Die gewählte Snbmissions-
kommission hat ihre Aufgabe bis zum Schluß des Jahres
nicht ganz zu Ende geführt. Das Boreinsleben wurde un¬
günstig beeinflußt dnrch die überaus trostlose Lage, in der
sich das Baugeschäft während des größten Teiles des Be¬
richtsjahres befand, die sich aber erfreulicherweise neuer¬
dings etwas gebessert hat.

Bierstadt.
Goldene Hochzeit. Am heutigen 16. Mai feiern die Ehe¬

leute Landwirt Philipp Friedrich Kilian  und Katharina,
geborene Kürschner, in körperlicher und geistiger Rüstigkeit
das Fest der goldenen Hochzeit.

Nassau und Nachbargebiete.
n. Höchsta. M., 14. Mai . In der Stadtvcrord-

nctensttzung  teilte der Vorsitzende mit, baß der Be¬
zirksausschuß die Herabsetzung des Zuschlags zur Ein¬
kommensteuer auf 180 Prozent  genehmigt hat.
Die Stenerzettel werden daher bald erscheinen. — Ans dem
Nass. Städtetag soll die Stadt dnrch den Bürgermeister Dr.
Janke , die Beigeordneten Dr . Hog, Jöhrens und Mook,
sowie durch die Stadtverordneten Dr , Beil , Dr . Korndörfer,
Burkhardt und Wendigen vertreten werden. — Eine große
Debatte verursachte nochmals das Gesuch der Schützen¬
gesellschaft um die pachtweise Ueberlassun-g eines Platzes im
Staötpark für einen Schieß st and.  Die Gartenbaudepu-
tation und die Herren Dr . Beil , Dr . Blank und Hosmann
sind mit vielen schönen Worten für öle Schützen für eine
Ablehnung des Gesuches. Die Herren Weddigen, Wiagner,
Sevecke. Burkhardt , Ettinghausen , Bürgermeister Dr.
Janke , Beigeordneter Jöhrens und Stadirat Dr . Weidlich
treten jedoch warm für die Schützen ein. Die Vorlage wird
schließlich an die Gartenbaudeputation zurückverwtesen. —
Die vom Kuratorium des Gymnasiums beantragte , von
den Herren Dr . Bett und Hosmann befürwortete Teilung
der aus 89 Schülern bestehenden Unterseknndaklaffe wird
von Dr . Blank bekämpft und von der Mehrheit abgelehnt.

8 Sindlingen 16. Mai . Ueberfahren.  Gestern
wurde der achtjährige Schüler Böhm  von einem mit Kies
beladenen Wagen der Firma Mittel u. Desch über¬
fahren.  Wie der Fuhrmann angibt , war er an der
Bremse, als das Unglück geschah. Die Räder gingen dem
Jungen über die Brust , drückten etliche Rippe« ein und
quetschten den Kopf, sodaß ein Auge heraustrat . Man
schaffte ihn ins Höchster Krankenhaus.

F. C. Biedenkopf, 14. Mai . Persönliches.  Kauf¬
mann Ludwig Heinzerling  in Wetzlar wurde zum
hiesigen Stabtrcchner gewählt.

P. Nieder-Jngelheim , 14. Mai . Aus der Ge¬
meinde.  Einen wichtigen Beschluß faßte die hier statt-
gefundcnc Sitzung der Gemeinderäte. Der von der Stadt
Mainz ansgcarbeitete Vertrag betr . den Bezug des elek¬
trischen Kraft- und Lichtstromes wurde endgültig ange¬
nommen. Der Vertrag soll jedoch vor der Unterzeichnung
durch einen Sachverständigen geprüft werden. — Genehmigt
wurde der von der zusammengesetztenLtchtkommiflton der
Gemeinden Nieder-Jngelheim und Gau-Algesheim abge¬
änderte Vertrag betr . den Bezug von Gas.

1 . Bingen , 14. Mai . Vermißt . In Büdesheim
wird das Dienstmädchen Wilhelmine Franz  aus Ober¬
hansen vermißt. Das Mädchen war seit März 1913 dort
in Stellung . Am letzten Sonntag ging es spazieren und
ist seitdem nicht zurückgckehrt.

s. Kassel, 14. Mai . Wahl des 2. Bürgermeisters.
Die Stadtverordnetenversammlung wählte in vertraulicher
Sitzung anstelle des pensionierten Bürgermeisters Jochmuß,
ohne daß eine Ausschreibung erfolgt war , zum 2. Bürger¬
meister den im Dienste der Stadt bereits bewährten Stadt¬
syndikus Dr . Brunner.

Sport.
Neunen zu WlesSaden.

2. Tag.
Freitag , 18. Mai 1914.

Daß sich am heutigen zweiten Wiesbadener Renntag der
Himmel gnädiger zeigen werde, diese Hoffnung sollte sich
trotz des trüben , sehr trüben Gesichts, das gestern noch der
Wettergott zur Schau trug , heute erfüllen. Prächtiger Son¬
nenschein! nur hie und da vereinzelte Wölkchen, aber kein
Tropfen Naß. Dieser lächelnde Himmel trug denn auch zu
dem heutigen Erfolge (denn es ist ein solcher zu ver¬
zeichnen) bei. Der Besuch war weit besser als am Diens¬
tag, und dementsprechend die Wettlust größer — der Ge¬
samtumsatz am Toto stellte sich auf 222 083 M. —, der Sport
besser, zumal das Geläufe auch nicht mehr die große Tiefe
wie am vergangenen Renntag zeigte. Der Ausfall am
Dienstag , der dem Rennklub durch den nur wenig be¬
friedigenden Besuch entstand, wurde heute wieder wett¬
gemacht.

Für den besseren Besuch dürfte aber neben dem präch¬
tigen Wetter und besseren Sport auch der Umstand mit-
beigetragen haben, daß der Rennklub gehofft hatte, den
Kaiser ans der Rennbahn begrüßen zu können, was viele
Besucher, die sonst nicht zu den Nennbahngästen gehören,
ans den grünen Rasen nach Erbenheim gelockt haben dürfte.
Doch sollte es für den Rennklub und di« aus einen Kaiser¬

Gamstag, 16. Mai 1^
besuch Hoffenden bei dieser Hoffnung bleiben. Nur Ljj
Herren des kaiserlichen Gefolges, so u. a. Rittmeister
v. Westphal, brachten eine Abwechslung in das sonst
Rennbahn bei gutem Besuch übliche Bild . ^

Der Sport ließ nichts zu wünschen übrig , wen» ^
zweimal nur vier Pferde dem Starter sich stellten. *•*„[*
wurde man durch schnelles Rennen und interessante ^
kämpfe entschädigt! handelte es sich doch in drei Renne» ^
Kopf- und Halslängen , die den ersten und de»
Sieger von einander trennten : im letzten Rennen 0^
sogar ein totes Rennen . ,,

Die einzelnen Rennen nahmen folgenden Vertano ^
1. Warttnrnr - Flachrennen . Ehrenpreis und 8°°®

Distanz 2000 Meter . 1. R. Dalbkermayers
mann (Jonkheer C. Repelaev), 8. Lt. Dietzschs Revol»"
(Lt. v. Herder), 8. Lt. Gerekes Union Hall (Bes.). ^

Ferner liefe« Hortense, Pensum, Eidechse und
Bay . — Kopf, 8 L., 1^ L. Tot . 16:10, Pl . 12. 12,

Nach zunächst fruchtlosem Start führt ' boftn a®,eit?
über die ganze Bahn Revolution , ihm ziemlich zur Hel
Jonrnemnan . Dieser wird fünfhundert Meter vorm
gut aufgebracht, vom Reiter Lt. v. Herder jedoch
behindert, was ihm jedoch schließlich nicht den Sieg
hartem Kampf mit Kopfeslänge nehmen kann. Drei
gen zurück sichert sich Union Hall das dritte Geld.

2. Preis von Osfenbach. 2800 M. Distanz 3800M ^
1. Emn. Müllers 8) u c c a (Kreisel), 2. H. BraridS ^
Proof (Hammer), 8. M. GöschenS Wtse Tom (Lnfta)

Ferner liefen Prospöro , Streep , Melfrey und
1 L., 2 L., IN L. — Tot . 69:10, Pl . 17, 21, 17M . ^ ^ i>Ebenfalls nach zweimaligem Start geht bas
selb los , nachdem Veira wegen Lahmgehens r«rk <HnM

— - — . . ~ -* - w - — v» Spr JiAr.  fjAwurde. Das Rudel geht ziemlich geschlossen an der S p
vorbei : die Führung hat Wise Tom. Gegenüber iWf" hjjli
Prospsro nach vorn . Das beste Pferd im Feld, MipE jn)
sich weiter ständig in der Spitzengruppe , doch drückt w ^
Höchstgewicht mit 73 Kilo zu schwer, sodaß er unrealo ^
ter durchs Ziel geht. Uucca wird mit einer Länge
vor Scotch Proof am Zielrichter vorbeigebracht.

3. Offizier-Jagdrennen . Zwei Ehrenpreise und
Dist. 8600 Meter . 1. Li. v. RavenZ T i t i II (Bes.), 2- *»' ^
los Octavius (L t.v. Herder), 3. Lt. Hallströms M. P

Ferner lief Maynooth . — Hals , Hals , 6 8. — Tot
Pl . 12, 12:10. _ . . . . z,

Im Offizier-Jagdrennen stellten sich vier >
Starter , die, von diesem losgelassen, eine flotte $^IuX -icX .; Ult , UvH vlt | CUt tmt | 4vhv ™
gannen und in der Querbahn ziemlich tiefes Gelan j?
trafen . Stets geschlossen unter abwechselnder Führ »^
der Hauptsache von Octavius , werden die Sprünge S!4 Ä
nommen. Der Tribüne gegenüber zeigt sich Mayno
nächst geschlagen, findet jedoch bald wieder AnfHluv-^
letzte Hecke nehmen Octavius , M. P . und Titi III "!
zeitig! darauf heftiger Kampf, ans dem Tttt U » » ' Jeff
Besitzer Lt. v. Raven im Sattel mit Halssteg sich de" ßk
vollen Ehrenpreis holt. Mit gleichem Abstand,
Octavius den zweiten vor M .P ., dem nach sechs~
Maynooth folgt.

4. Mattiaknm . 6000M Distanz 3600 Meter . I-
tes Siskin (E . Weber), 2. Lt. Weinschencks Sm
(Kreisel), 3. I . und G. Reimanns Courier (HaMw ^

Ferner lief Flora Ftna . — 2 L. — Tot . 18 ;1 ’
18, 20:10. v

Flora Ftna , Siskin , Courier und Succurs 10̂
Mattiaknm vom Start gelassen. Ständige Führung ^^^nimmt' Flora Ftna , diese bis zum Einlauf in die
behaltend. Hier nimmt die Stute die Sandbahn,
Courier . Gleich darauf wirft Flora Ftna ihren «
Lufta in weitem Bogen über die Hecke, ohne daq jrf
Gestürzten iraend welche erhebliche Nachteile ettJ ^ itf1Gestürzten irgend welche erhebliche Nachteile en
Courier wird wieder in dte rechte Bahn gebracht unacyr u {.mW
Siscin und Succurs nach, sich so das dritte Geld m
Siscin geht mit zwei Länden vor Succurs W®
welche letzterer im Nordenstäüter Bogen ziemlich ü
in der Geraden wacker ausrückt, jedoch Siscin , der i
winnt , nicht mehr erreichen kann. ^ f

5. Mannheimer Jagdrennen . Ehrenpreis und >4 e
Distanz 4000 Meter . 1. Emn. Müllers PrinceN ^ ,
U r s i n s (Jonkheer C. Repelaer ), 2. Lt. Göschens ^
Waue (Lt. v. Herder), 3. Rittm . Duncklenbergs Cop
Frhr . v. Bannet ). r 4*'

Ferner liefen Rena Sahib II und Jbycus .—" ,
Kopf. - Tot . 66:10̂ Pl . 27, 10:10. _ ,

Nach längerem Verweilen am Start setzt sich
die Spitze: den Schluß bildet Nena Sahib II - Coral
der sich fest bei Eopley hält, fällt zunächst etwas t>(
jedoch bald wieder Platz gut und nimmt mit Pkw
Nrsins die Spitze, abwechselnd führend und dies «
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8iein s,6lII ^5aIten6 . Kampf Kopf an Kopf folgt bis ins
ki ’nj ." der Richterspruch mit Kopfeslänge für Princesse
icz ^ 'us entscheidet . Vier Längen zurück passiert Copley
Sic iil1 dem Jbycus um Kopfeslänge folgt . Nena Sahib,
«»Sw. [tet3  beim Rudel hielt , fiel durch nicht sofortige An-
ftiotfjett̂et ^binjahecke zurück und konnte nichts mehr gut-

^ b. llapellenberg -Jagdrennen . 2800 M . Distanz 8200
er' i . H . Ludwigs Renaissance (Torke ) , 2. H.

- «» h- t» s Zobtcn (Lomatzsch ) , 3. O - Silbernagels
°°Ee lGerteis ).

^nerner liefen Wanderfalke , Iris und Macka . — 6 L-,
w ' o & — Tot . 29 :10, Pl . 15, 18 :10.

Wtiift̂ "lisance übernimmt vom Start die Führung , die er
»ich? mehrere Längen ausdehnt und sich bis ms Ziel
Vbez ^ wen läßt . Wanderfalke kann die schnelle Pace nicht
lichN » en und liegt bald viele Längen zurück . Ihr schließt

i gegenüberliegenden Geraden Iris an , die nn
8ẑ ^ tadter Bogen angehalten wird . Auf „leicht mit sechs

S lautet der Richterspruch für Renaissance.
ftei9p-e* Sieger ging bei der darauf stattgefundenen Ber¬
litz ff. » J lür 4280 2R. von Herrn S . Ludwig in den Be-
E°urk» ^ " rn M . Göschen über . — Die vierjährige F .-St.
b̂ '^ lcpve erwarb für 620 M . der Tattersallbesitzer Esscl-

" °us Mainz.
& ' ■^ "' « stein -Prcis . 2500 M . Distanz 2500 Meter . 1.
i 3« Zullers Melilla (Jonkheer C . Repekauer ) und A.

tzes P r e st o n (Lt . v . Herder ) f , 8. A . Hungert
Robertet (St . Graf Holck ).

2l, Sfs.in Cr  L,e f Lovely Grace.
Ä Pl . 17, 18 :10.

best«. stützten Rennen trafen sich wiederum die beiden

r e st o n lLt . v . Heroer , r , s . A . Hungers Flori-

fs « lief Lovely Grace . — Totes Nennen , 2 L. — Tot.

«e ^ -Jl . .
it! te„n des heutigen Tages : Jonkheer G Repelaer und
krst°2. H^ der . lieber die ganze Flachbahn führte die von
lassend Lbführtc Mclilla , das übrige Feld weit zuruck-
°Us „letzten  Bogen rückte jedoch Preston mächtig
ichjz,. d >chien Sieger zu werben , doch gelang es dem ge-

Rcpelaer , sein Halbteil zu sichern.

D!ez? i^ " ' l° ns -Lassittc , 15. Mai . tPrivattelegr .) Prix du
3000 Fr . 2500 Me ' ~ - - " " "" .

2. Duncan II , ». ~ . .
SDicter £?, 22, 26 :10. — Prix Brisecoeur . 5000 Fr . 2600

■ 1J» -V»UI. I -Vl l »*■1 *■*‘ n ft
rn 3000 Fr . 2500 Meter . 1. A . Foaciers Le Cardeur

2. Duncan II . 3. Bonne Pate . 10 liefen . Tot.
Steter , 20, 22, 26 :10. — Prix Brisecoeur . 5000 Fr . 2600
,0t, i • Victor Grignons Pathfiuder (Powels ), 2. Kling-
Vrü 'Iall Street . 13 liefen . Tot . 432 :10, Pl . 112. 43. 30 :10.
So,# A. 1« Freite . 3000 Fr . 1800 Meter . 1. I . Trarieux'

t.
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"0 . II) Ä*, jiuoiUt ö . *•
Süfete*’ ? L 214 , 87 :10. - Prix Consul . 20 000 Fr . 4000

SRnnV^ aron Gourqauds Opott lReiff, , 2. Annibal VII,
Iy^ " lagagnc . g riefen . Tot . 10 :10. — Prix Beauvau.
öftSnp 2100  Meter . 1. Princesse Duleep - Singh . Monta-
^ :ig. Memand ) . 2. Douvres , 8. Beillse . 7 liefen . Tot.

sm , • 35, 35 :10. — Prix de Saldi -Choury . 6000 Fr.
^»le » !?r . 1. I . (? . Widcners Broom (€ . Loftus ) , 2. Home

®>He du Roi . 13 liefen . Tot . 652 :10 ; Pl . 122, 31, 19 :10.

Luftfahrt.
^ Prinz Heinrich -Flng.

! ? W^ el£8r «mtn meldet uns aus Darmstadt,  15 . Mai:
Är » verschiedene Probcslüge von Militär - und Zivil-
-dva? - .uütt . Tie Flieger zeigten eine außerordentliche

besonders im Kurvenflieaen . Bei einem sol-
^ »rvenslug stürzte leider der Flieger Carganico,

besten unserer Flieger , ab , verletzt sich indes
l̂ ẑ ^rweise nicht schwer . — Abnahmen von Flugzeugen

n"statt . Verschiedene Flieger sind auf dem Luft-
"bgekommen.

Flieger -Todcsstnrz.
London  wird gedrahtet : Bei einem Geschwader-

3 'm °er-  Montrose nach Aldershot stürzte der englische
ĥ ' lieger Emtson mit seinem Mechaniker Tutmore

'^ lrächtlichEr Höhe ab . Der Slpparat wurde völlig zer-
et ‘, die Flieger fanden den Tod.

2i.^ >i

Vermischtes.
Ein 4600 Jahre alter Liebesbrief.

^elkgL ^ lllifchen Blättern wird ein allerliebster kleiner
!? lerxn^ l veröffentlicht , der wahrlich dadurch nicht an
l"* j E’e Verliert , daß er rund 4000 Jahre alt ist . Er stammt
Ä Ausgrabungen von Siparus , nördlich von Babn-

wa- mie das im alten babulonischen Reiche guter
SDIftenbP' ?." it Keilschrift auf ein Tontäfelchcn geschrieben.

» „l "/dliche Worte richtete die junge Babylonierin,
')« Und " bgefaßt hat , an ihren Freund : „Der Sonnen-
ir ^ rein ° ^? buk möge Dir das ewige Leben gewähren!

r E 4. ir , um zu erfahren , ob Deine Gesundheit gut
mir hierüber Nachricht . Ich bin gegenwärtig
"ber ich habe Dich nirgends gesehen , und das

Mt ^ ' ch recht sehr . Schreibe mir , wann Du kommst,
D?"# Ler,? ^ Elich sei . Komme im Monat der Feste . Da -8

len/ ^ ^ i Dir durch mich und für mich gewährt !"
ist ' ^ ie wn ^ *E8endung , worin die Liebende sich auf das

Sergz. dem  ewigen Leben des Geliebten verknüpft,
entzückend.

„ t*itt  Kurze MAiAen.
ItzAt ^ " « dtcr Kokowtzows als Wcchselsälschcr . Man
Klftzenre»-«? ^ t e r sb u r g : Der Oberleutnant im Garde-

Tacharew , ein Sohn des ehemaligen
ltẑ "iet so der mit einer Nichte Kokowtzows vcr-
d,? mi K^^ vat eine Wechsclfülschuug auf den Namen des

begangen . Sacharew mußte auf Beschluß
Scheit i^ tEsis das Regiment verlassen . Die ?lnge-

-!iĤ >its^ , Gericht übergeben worden.
Seeleute als Lebensretter . Vier englische

*i(6t> )Vßr,L0n , dem deutschen Dampfer „Emden " gerettet
trafen gestern in Hüll ein . Die Fischer be-

sie ir, 10 ™QÖ« Heldentaten der deutschen Matrosen,
F „,. " ^ en zu verdanken haben.

den Bergwerken unter der Stadt St.
?t . Etiennc  meldet man : Seit ungefähr

^ w Stehen bekanntlich mehrere alte Bergwerks-

schächte, über denen mehrere Stadtteile erbaut sind , in
Flammen . Die Bemühungen der Feuerwehr , den Brand
zu löschen , waren bisher erfolglos . Durch dieses unter¬
irdische Feuer ist jetzt wieder der Brand eines Hauses ver¬
ursacht worden . .

Ein Kloster durch Feuer zerstört . Gestern ist das Kloster
der Cawilleschen Väter bei Exaeröe in der Nähe von Ter-
mone durch eine Feuersbrunst zerstört worden . Es war
Mitternacht und alles lag im tiefsten Schlafe , als das Feuer
ausbrach . Drei Zöglinge erlitten lebensgefährliche Brand¬
wunden . Der Schaden beläuft sich auf 300 000 Mark.

Der Mormonenprediger aus Sachsen ausgewiesen . Der
28 Jahre alte Mormonenprediger Murri aus Utah in
Nordamerika , der in der letzten Zeit in Grimma eine rege
Agitationstätigkeit für die „Religion der letzten Tage " ent¬
wickelt hatte , ist als lästiger Ausländer ausgewiesen wor¬
den . In Grimma wurde er von einem dort angestellten
Briefträger , der selbst Mormone ist , lebhaft unterstützt , und
es war ihm bereits gelungen , eine große Gemeinde um sich
zu versammeln.

Vom Panamakanal . Aus Newnork  wird berichtet:
Infolge Einstellung des Verkehrs auf der Tehuantepecbahn
richtete Oberst Goethals einen regelmäßigen Verkehr leich¬
ter Schlepplastkähne durch den Panamakanal ein . Er ist
bereits in vollem Gange . Die Arbeiten am Panamakanal
werden in der nächsten Woche soweit gediehen sein , daß auch
Handelsdampfer durch den Kanal gesandt werden können.

1200 Mionen Mark WeMeitrag.
Nach den bisherigen Schätzungen auf Grund der Er¬

gebnisse non Veranlagungen teilt die „Tägliche Rundschau"
mit , daß mit einer Wehrveitragseinnahme von insgesamt
1260 Millionen Mark zu rechnen sei.

Jas große Los nach Bayern gefallen.
Das gestern vormittag gezogene große Los der preußi¬

schen Klassenlotterie (2Ir . 197 809) ist in der ersten Abteilung
nach Nürnberg , in der zweiten nach Nosenheim in Bayern
gefallen.

Verhaftete MSSlhenhändler.
In Leipzig  ist die Polizei gestern einer Mädchen-

Händler -Gesellschaft auf die Spur gekommen . Die Besitzerin
eines öffentlichen auswärtigen Hauses konnte auf dem
Leipziger Hanptbahnhofe in dem Augenblick verhaftet wer¬
den , als sie mit ihrem Helfershelfer , einem stellenlosen
Kellner , ein junges Mädchen verschleppen wollte . Weitere
Recherchen führten dann zur Verhaftung von drei anderen
jungen Leuten , die , wie sich ergab , schon wegen Mädchen¬
handels vorbestraft sind.

Bon einem Bären zerfleWt.
Auf der Vogelwiese beim Eichwaldtor in Posen  trug

sich gestern vormittag ein schreckliches Unglück zu . Als der
18jährige Angestellte des Tierzirkus Seifsert ans Dresden
den Bärenzwinger betreten hatte , um entgegen dem aus¬
drücklichen Verbot des Besitzers , den Bären zu dresiieren,
indem er ihn aus einer Tonne laufen ließ , wurde er plötzlich
von dem Tier angegriffen und entsetzlich zugerichtet . Ein
anwesender Artist gab sofort mehrere Schüße aus den
Bären ab , der indessen dadurch von seinem Opfer nicht ab¬
gebracht werben konnte . Der junge Mann wurde sterbend
inS Krankenhaus eingeliefert.

Zm Streit von einem Schutzmann erschollen.
In Charlotten hoff  bei Veuthen sO .-Schl .) kam es

zwischen einem Polizisten und betrunkenen Burschen zu
einem Zusammenstoß , wobei dem Beamten die Uniform
zerrissen und der Säbel entrissen wurde . Der Beamte wunde
durch einen Messerstich verletzt rmb machte von seiner
Schußwaffe Gebrauch , wobei er einen 20jährigen Bergnrann
erschoß.

Reise des griechischen Mnlgsyaares.
Aus Athen  wird gedrahtet : Der König und die

Königin von Griechenland sind mit dem Prinzen Alexander
und der Prinzessin Helene an Bord des Küstcnpanzer-
schiffes „Psara " nach Saloniki abgcreist . Der Generalstab
der Armee hat sich ebenfalls dorthin begeben . Der König
wird die Garnisonen in Mazedonien inspizieren.

Feuersbrunst.
Aus K o nsi a n t i n o p e l wird gemeldet , daß die <stadt

Tokat  von einer Feuersbrunst heimgesucht worden ist.
Etwa 45 Gebäude fielen den Flammen zum Opfer , zwei
Personen verbrannten , mehrere wurden verletzt.

Volkswirtschaftlicher Teil.
Weinversteigerungen.

ch Hattenheim . 14. Mai . Der Weingutsbcsitzer Carl W.
Gosst  versteigerte heute von der früheren Freiherrlich von
Stumm -Halbergschen Besitzung 59 Nummern Faß - und
Flaschenweine verschiedener Jahrgänge . Der größte Teil
der ans den Lagen der Mosel , der Rheinpfalz , Rheinhessens
und des Rheittgaues stammenden Weine wurde zuge¬
schlagen . Bezahlt wurde für die Flasche 1906er Hatien-
heimer 1.00—1.10 M ., 1910er 1.00 M ., 1911er 1.70—2.30 M .,
Oppenheimer 0.90 M . Ferner kostete das Halbstück 1912er
Weißwein der Rheinpfalz 220—250 M ., 1910/12er 270 bis
300 M ., 1912er Rheingau « r 480—520 M ., 1913er 430—570 M .,
1912/13er rheinhessische 360—440 M ., 1911er Moselwein
250—380 M ., 1911er Jngelheimer Rotwein 410 M . Der
gesamte Erlös bezifferte sich auf 20 000 Mark ohne Fässer
und mit den Flaschen.

XX Rüdesheim(Rhein), 14. Mai. Hier wurden heute
79 Nummern Faß - und Flaschenweine verschiedener Jahr¬
gänge und Lagen der in Liquidation befindlichen Firma
I . A . Kraß  ausgeboten . Der größte Teil der Weine
wurde Angeschlagen . Es erbrachte die Flasche 1884er Weiß¬
wein 3.45 M ., 1886er 8.56 M ., 1893er 2.50—3.46 M ., 1895er
3.05 M ., 1897er 1.95—4.00 M ., 1900er 2 M „ 1908er 1.80 bis
1.35 M „ 1904er 1.70—2.25 M ., 1905er 0.96—2.28 M .. 1907er
1.10—2.25 M .. 1908er 0.85—1.30 M „ 1909er 0.90—1.10 M ..
1911er 1.50—1.60 M „ 1912er 0.60—0.70 M ., 1903er Rotwein
1.25 M . Ferner kosteten : 1 Stück 1912er 740 M ., 2 Halbstück
480 und 650 M ., 8 Halbstück 1909er 430—1070 M ., 2 Halb,
stück 1908er 580 und 640 M ., 1 Fuder 410 M ., 1 Halbstück
1907er 500 M ., 1 Viertclstück 1900er 245 M .. 1 Halbstück
1897er 580 M ., 2 Halbstück 1905er 440 und 520 M . und
1 Halbstück 1902er 576 M . i

T . Mainz , 14. Mai . Frau B . Hertz Wwe ., Weinguts^
bcsitzerin in Dienhetm und Oppenheim , brachte in ihrer
heutigen Wemversteigerung mit recht gutem Erfolge 58
Nummern 1911er , 1912er und 1913er Weißweine auS de«
besseren und besten Lagen der Gemarkungen Menheim»
Nierstein und Oppenheim zum Ausgebot , die bis auf vier
Nummern zugeschlagen wurden . Es erbrachten 18 Halb¬
stück 1911er  Naturweine 846—1160 M ., 2 Btertelstück je
930 M ., 5 Stück 1912er  980 —1400 M ., 16 Halbstück 540 btS
780 M ., 11 Stück 1913er  870 —1030 M ., 4 Halbstück 470 btS
770 Mark . Insgesamt wurden 48 670 M . angelegt . Die
Weine wurde ohne Fässer versteigert.

MmMA Merititc.
Berlin , 15. Mai . Die gestrige Rede des Staatssekretärs

von Jagow im Reichstag wurde günstig beurteilt . Man
war demnach hier bei Eröffnung zuversichtlicher gestimmt,
und die Festigkeit Newyorks trug zu wetteren Kontermine-
Deckungen in Montanwerten noch bei . Eine Reihe von
Effekten dieses Gebietes wie Phönix , Bochumer , Deutsch-
Luxemburg , Gelfenkirchener , setzten mit Avancen von 1 btS
\ x/i  Prozent ein ; im Verlauf verstärkte sich die feste Haltung
und überwiegend wurden die höheren Anfangskurse noch
überschritten . Die Verlängerung des WalzdrahtverbandeS
mit dessen Auflösung man schon gerechnet hatte , ist auf ei«
Vierteljahr noch einmal zu Stande gekommen und es solle«
gute Aussichten bestehe « für die Bildung eines allgemeine«
Drahtverbandes . Hieraus wird geschloffen , daß auch di«
Durchführung der Syndizierungsbestrebungen in B -Pro-
dukten allgemein , zu erhoffen und daß Hierdurch eine Ge¬
sundung der Marktlage zu erreichen ist . Erörterungen

dieser Art boten die Anregung zu Meinungskäufen.
Von den meisten übrigen Gebieten sind nur unbedeu¬

tende Kursveränderungen zu melden . Fest lagen Eanada,
doch war das Geschäft in diesen Aktien still . Naphta ge¬
wannen einen Teil des gestrigen Rückganges zurück.

Privatdiskont unverändert 2%: Prozent.
Berlin . 15. Mai . 8 Uhr nachm . N a ch b S r se. Kredit¬

aktien — —. Handelsgesellschaft 181»/, . Deutsche Bank 239 ' , .
Diskonto -Kommandit 187 .°/, . Dresdener Rank 149.' /, . Staats¬
bahn —Canada  193 ' /, . Bochumer 220°/, . Laurahütte 143' /,.
Gelsenkirchen 182 ' /, . Harpener 177'/,.

Frankfurt , 15. Mai . Effek ten -Sozi  e tä  t . Kredit-
Aktien 191’/s- Staatsbabn 152’ /, . Lombarden 20’/, . Diskonto-
Kommandit 187,50 Gelsenkirchen ^ 182°/, . Laurahütte 143, ' /,
Ungarn Italiener

Paris.
3proz . Rente
3proz - Jtasiener
4pro z. Russen konf. I
4proz . Spanier .
4proz . Türken ( uni!
Türkische Lose ■
Metropolitan
Banque Ottomane
Rio Tinto.
Chartered .
Deb 'eers
Eastrand . .
Goldfields .
Randmines

Türkenlose —
Behauptet.

Bl . Kurs . Ltzt. .Kurs.
- 86.80

96 80

8850
82 .65

507!—
632 .—

1760 .-
22-

422 —
43 .-
67 —

151,—
flau.

86 .62
96 .70

u ii — .—
88 .80

•) i 82 .20
198 50
507-
632 .-

1752.—
22 .-

* . 422 . -
44-
57 .-

152.—

Druck und Verlag : Wiesbadener Verlgasanstalt G . m. b. H.
(Direktion : Seb . Ri ebner)  in Wiesbaden.

Chefredakteur : Bernhard Grothus. — Verantwortlich für
Politik : Bernhard Grothus:  für Feuilleton und Volks¬
wirtschaftlichen Teil : B . E. Eise nb erg er:  für den übrigen
redaktionellen Teil : Carl Dietzel:  für den Anzeigenteil»

Willn Schubert.  Sämtlich in Wiesbaden.

Salzbrunner

heilbewährt bel

Nieren - und
Blasenleiden

Ll. LS!»

Basier  Handelsbank in Basel (Schweiz)
Sdiweizerische41f2-5°/oMasepapiere

Wertpapierdepotverwaltung . 129
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Mrchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Ulta t 111 I t rt>e.
Milttärgcmeindc: Sonntag , 17. Mai , 8.40 Uhr vorm.: Gottesdienst. —

Donnerstag (Christi Himmelfahrt), den 21. Mai, 8.40 Uhr vorm.: Gottes¬
dienst. Neudörffer, Konsistorialrat a. D.

Sonntag , den 17. Mai (Rogate): Hanptgottesdienst 10 Uhr: Deka» Bickel,
i— Abendgottesdienst5 Uhr: Pfr . Schüßler.

Donnerstag, den 21. Mai (Himmelfahrt): Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pfr.
Schüßler. Nach der Predigt Beichte u. hl. Abendmahl. — NbendgotteLdienft
ti Uhr: Pfr . Beckmann.

Sämtliche Amtshandlungen geschehen vom Pfarrer de» Seclforgebczirk»'.
i.  Norbbezirk: Zwischen Sonnenbcrger Str ., Langgaste, Marktstraße,
Museumftraße, Bierstadter Straße : Dekan Bickel, Lutsenftr. 24, Tel. 884.
h. Mittelbczirk: Zwischen Bierstadter», Museum-, Marktstr., Michelsbcrg,
Schwalb. Str ., Friedrich-, Frankfurter Str .: Pfr . Schüßler, Smser Str . 2».
8. Südbezirk: Zwischen Frankfurter Straße , F-rtedrichstr-, Bleichstr, (beide
Seiten ), Hcllmundstr. (beide Eciten), Dotzhctmcr Str -, Karlstr. (beide
Sette»), Rhcinstr., Katscrstr. Außerdem gehört zum Südbezirk die Hclencn-
straßc: Pfr . Beckmann, Marktplatz 7, Tel. 8278.

Ntihveretn. Dienstag , 10. Mai , 4.30 Uhr, Luiscnstraße 34.
Konsirmanden-Sparkasse: Jeden Mittwoch 3—6 Uhr: Lnisenstraße 34

(Lirchenkasse). — Orgelkonzert jeden Mittwoch 6—7 Uhr in der Marktkirchc.
B e r g l >r ch c.

Sonntag , den 17. Mai (Nogatc): Jngcndgottcsdienst 8.30 Uhr: Pfr.
Grein . — Hauptgottesdienst 10 Uhr: Psr . Diehl. Christenlehre. — Abcnü-
gottesüicnft 5 Uhr: Pfr . Dr . Meinecke. — Amtshandlungen v. 17.—23. Mai:
Taufen u. Trauungen : Pfr . Grein. — Beerdigungen: Pfr . Dr . Meinccke.

Donnerstag , den 21. Mai (Himmelfahrt): Frühgotteödtenst 8.80 Uhr:
Psr . Dr . Meiueckc. — Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pfr . Grein.

Im Gcmetndeyaus,  Stctngasfc 0, finden statt: Jeden Sonntag,
nachm, von 4.30 bis 7 Uhr: Jungfrauen -Vercin der Bergkirchcngemctnde.
Jeden Mittwoch, abend» 8 Uhr : MissionS-Jungsraucn -Vcretn. Jeden
Mittwoch und SamStag: abend» 8.S0 Uhr : Probe de» Evang. Kirche»,
gefangvercin». — Die Nähftnnden de» Frauen -Berein» der Bcrgkirchen-
gcmeindc ftnden statt fcden Donnerstag, 4—8 Uhr im Gemcindehausc, Etetn-
gaffe 9. — Konsirmanden-Sparkasse: Jeden Mittivoch, 2—3 Uhr: Gemeinde¬
haus , Steingaffe 9.

R t n g k I r ch e.
Sonntag , de» 17. Mai (Rogate): Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pfr . Merz

(Christenlehre). — KindergotteSdienst11.30 Uhr: Pfr . D. Schlosser. — Abend»
gvttesdienst 5 Uhr: Psr . Beidt.

Gottesdienst für Schwerhörige: Sonntag , 17. Mai , nachm. 3 Uhr in der
Sakristei" der Ntngkirche. Pfr . Merz.

Donnerstag , den 21. Mat (Himmelfahrt): Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pfr.
Philippt . — Abcndgottcsdicnst5 Uhr: Pfr . Merz.

Sämtliche Amtshandlungen geschehen vom Pfarrer des Seelsorgebezirks:
1. Bezirk (Pfr . Merz), An der Ringkirche 3: Zwischen Nüdesh. Str ., Kaii.»
Fricdr .-Rg., BiSmarckr., Eoebsnftr., Elfäfferpk., Klarenth. Str ., Straßb . Pl.
2. Bezirk (Pfr . Philippt ), An der Ntngkirche 3. Tel. 2484: Zwischen
Adelbeidstr., Oranienstr., Rheinstr., Wörthstr., Doyheimer Str ., westl. der
Karlstr., Wellritzstr. westl. d. Hellmundstr-, Bisinarckr., Kats.-Friedr .-Ring.
». Bezirk (Pfr . D. Schlosser), Rhetnstr. 108, Tel. 2324: Zwischen West-
-ndstr., Wcllritzstr. bis sausschl.» Hellmundstr., Emser Str ., Walkmühlstr.
4. Bezirk fPsr. Betdt), Dotzhetmer Str . 38, Tel. 4160: Zwischen Straß,
burgcr Pl ., Klarenth. Str ., Elsässer PI ., Gocbenstr., Btsmarckr.. Wcstendstr.
— Im G e m e i n d c s a a I , An der NingNrchc 8, finden statt: Sonntag,
nachm. 4—7 Uhr: Jungsr .-Bercin d. Ningk. — Montag, nachm. 8.30 Uhr:
Bücher-Ausgabe der Jugendbibltothek des KindcrgotteSdlenftcS. Asse Kin-
der wisskommen. Abends 8 Uhr : Missions-Jungfrauen -Berein. — Mittwoch,
nachm. 2—8 Uhr: Sparstunden der Konsirmanden-Sparkasse der Ring,
kirche. Nachmittags 8—8 Uhr : Arbeitsstunden des Frauen -Bereins.
— Donnerstag, abdS. 8.18 Uhr: Vers. konf Mädchen. Pfr . Merz. — Freitag,
abds. 8.30 Uhr: Jugcndveretn d. Ringkirche. Pfr . Philippt . AbdS. 8.30 Uhr:
Vorbereitung zum KindergotteSdienstin der Sakristei. — Jeden ersten Don¬
nerstag im Monat, nachm. 8 Uhr : Armcnsttzung. — Im Ileus» Gemeinde,
faak (Elsässer Platz) findet statt: Wochentäglich5—12 und 2—5 Uhr: Klein-
kinderschulc der Ringkirche. — Samstag , abends 8.30 Uhr: Probe des Rtng-
und Lutherlirchenchors.

>3 u » v e r f 1 r (6 t.
Sonntag , den 17. Mai (Rogate): Hauptgottesdienst 10 Uhr: Psr . Hof-

niann (Christenlehre). — KindergotteSdienst 11.30 Uhr: Pfr . Korthcuer.
— SlbendgotteSdienft8 Uhr : Pfr . Kortheuer.

Donnerstag, den 21 Mai (Himmelfahrt): FrnhgottcLdicnst 8.30 Uhr:
Pfr . Lieber. — Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pfr . Hofmann.

Sämtliche AmtSlinndlnngcn gefchebrn vom PIr . des SeelforgcbezirkS:
1. Ostbczirk : Zwischen Kaiferstraße , Rheinstr ., Morltzstr . , Kaiser -Friedrich»
Mng , Ech-nkendorfstr., Frauenivbstr.: Psr . Lieber, SartoriuSstr ., Tel. 8277.
2. Mittelbezirk: Zwischen Francnlobstr., Schenkend,irsstr., Kaiser-Frt -d-
rich-Rtng. Moritzstr., Rlieinstr.. OraniciUtr.. Adetheidstr., Karlstr.. «urem.
bürg-, Riederwald-, Schtersteiner Str ., Pfr . Yofinann. MoSbachcr Str . 4.
Tel. 644. 8. Westbezirk: Zw. Schierst. Str ., Riederwaldstr., Luxemburgstr.,
Karl-, Adelheid-, RübcSH. Str ; Pfr . Korthcuer, MoSbachcr Str . 5. Tel. 1798.

1. Luthersaal fEing. Sartortusstraße ): Jeden Sonntag , vorm. 11.30 Uhr:
KindergotteSdienst. — Jeden Dienstag,  abends 8.30 Uhr: Bibel-
stunüe. Psr . Kortheuer und Hosmann. Jedermann ist herzlich cingeladcn. —
2. Kleiner Gcmcindesaal (über der Vorhalle, Eingang am Hauptturm
von der MoSbachcr Straße aus): Wochcntäglich von 8—12 und 2—5 Uhr mit
Ausnahme von Mittwoch- u. Samstag -Nachmittag: Kletnrtnderschule de»
FrauenveretnS der Lutherktrchengemctndc. Die Türen werden um 9 n. 8 Uhr
geschlossen. Bei geschlossener Türe bitte schellen. — Jeden Mittwoch, abends
8.30 Uhr: Christi. Verein jg. Mädchen. Psr . Hosmann. — 3. Konsirmanden-
laal 1 (Eing. SartoriuSstr . 10): Jed . Mittwocho. 8.30—8 Uhr: Arbeitsstunden
des FrauenveretnS der Luthergcmeinde. — Jeden Mittwoch, 8 Uhr : Jugend-
Verein »Treue". Pfarrer Lieber. — 4. Konsirmandensaal 2 (Eingang
kleiner Turm neben Brauttor , Sartortusstraße ): Jeden Sonntag , nachm.
4.30—9 Uhr: Evang. Dienstbotcnverein. — Jeden Montag, abds. 8.30 Uhr:
Bereinigung konfirmierter Mädchen: Pfr . Kortheuer. — Jeden Mittwoch,
2—3 Uhr: Konftrmandcn-Svarkasse. — Jeden Freitag , abends 8.30 Uhr:
Vorbereitung zum KindergotteSdienst.

Kapelle des PaultncnftistS.
Sonntag , vorm. 9.30 Uhr: Hauptgottesdienst (Pfr . Lic. D. Schlosser):

vorm. 11 Uhr: KindergotteSdienst; nachm. 4.30 Uhr: Jungfrauenvcrctn.
— Himmelfahrt, vorm. 9.30 Uhr : Hauptgottesdienst (Pfr . Beidt).
Christlicher Verein snngcr Männer Wartburg, 8 . B„ Schwalb. Str . 44.

Sonntag , den 17. Mai , nachm. 3 Uhr Spiel und Sport auf dem Spiel¬
platz. — Montag, abends 8.30 Uhr: Turnen , Luiscnstraße 38. —
Dienstag , abds. 8.80 Uhr: Gemischter Chor; Stenographie. — Mittwoch,
nachm. 2.30 Uhr: Knabenabteilung; abds. 8.45 Uhr: Bibelstunbe der Jngcnd-
Wacht; 9 Uhr: Btbclbesprechnngder. älteren Abteilung. — Donnerstag
(Himmelfahrt): AnSflug über Schanze, Wambach, Schlangcnbad, Georgcn-
born. Treffpunkt: 1.15 Uhr Bahnhof Dotzheim: Antreten der Jugend»
Wacht' 2 Uhr am Vereinslokal. — Freitag , abends 8.80 Uhr: Po¬
saunenchor; Spiel und Unterhaltung. — Samstag , abds. 8.30 Uhr: Männer-
chor; 8.48 Uhr: Trommler- II. Pfeiferchor: 9.30 Uhr: Gebetstundc. — Jeder
junge Mann hat zu den BcreinSstiinden freien Zutritt und ist herzlich cin¬
geladcn.

Christlicher Verein junger Männer Wiesbaden, e. B., Oranienstr . 15.
Sonntag , nachm. 2.80 Uhr: Versammlung der Jugendabtcllung znm

Ausmarsch: abends 8.15 Uhr: Büchsenscier tm BereinSlokal. — Mon¬
tag, abds. 8.45 Uhr: Gesangstunde. — DienStag, abds. 8.45 Uhr: Bibelstunbe.
— Mittwoch, abds. 9 Uhr: Posaunenstunde; 8.45 Uhr: Bibelkursus. —
Donnerstag früh 6 Uhr : Ausflug der Hauptabteilung ab Sebanplatz;
Jugcndabtcilung ab Vercinslokal. — Freitag , abends 8.30 Uhr: Gcmein-
schastSstunbe. (Jedermann ist herzl. eingeladen.) — Samstag , abends 8.45
Uhr: Gebetstunde. Turnen . — Jeder jnngc Mann ist zum Besuche der
VercinSstunden hcrzlichst cingeladcn und hat freien Zutritt.

Evangelisch-Inthertscho Gemeinde (Rhetnstraße 84).
(Der selbständigen evang. lutherischen Kirche in Preuße» zugebörig.)
Sonntag , den 17. Mai (Rogate), vormittags 10 Uhr: Predigtgottesdienst.

— Donnerstag , den 21. Mai (Himmelfahrt), vorm. 10 Uhr: Gottesdienst.
Wikar Fritze.

Cvangelisch-lniherisiber Gottesdienst, Adelbeldstraße 35.
Sonntag , den 17. Mai (Rogate), vorm. 9.30 Uhr: Prxdtgtaottesdicnst.

Pfr . Mueller.
Ev.-lntb. DreteintgkeitSgemeinde.

In der Krnvta der altkatholischcnKirche (Einaang Schwalb. Straße ).
Sonntag , den 17. Mai (Rogaie), 10 Uhr: Lesegottesdienst. — Himmel¬

fahrt: 9.30 Uhr: Beichte: 10 Uhr PredigtgotteSdtenst. Pfr . Etkmcicr.
Blankrenzverein, Eedanplatz 5.

Sonntag , abds. 8.30 Uhr: Versammlung. — Dienstag , abds 8.45 Uhr:
Frauenstnnde. — Mittwoch, nachm. 2.30 Uhr: Hosfnnngsbund: abend» 8.30
Uhr: Bibelbesprechung. — Freitag , abends 8.30 Uhr: Gesangstnnde. — Sams¬
tag, abends 9 Uhr: Gebetstundc. Jedermann Ist herzlich eingeladen.

Methodtsten-Gemetnde.
Jmmanuel -Kavellc. Ecke Dotzhetmer- und Drctwctdenstraße

Sonntag , den 17. Mat , vorm. 9.45 Uhr: Predigt n. fit. Abendmahl (Herr
Prcd . Langner, Mandel); vorm. 11 Uhr: Sonntagsschule ; nachm. 3.30 Uhr:
ChristlicherErfahrungsgotlesdienst u. hl. Abendmahl: abds. 8 Uhr : Predigt.
— Dienstag , abds. 8.30 Uhr: Btbelstunde. — Freitag , abds. 8L0 Uhr:
Blaukrcuzversammlung. Predigt Völkner.

Baptisten-Gcmeinde (ZionS-Kapelle), Adlcrstraße 19.
Sonntag , den 17. Mai , vorm. 9.30 Uhr: Predigt (Prediger Urban):

11 Uhr: KindergotteSdienst: nachm. 4 Uhr: Predigt (Prediger Urban). —
Mittwoch, abends 8.30 Uhr: Bibel- und Gebetstundc (Prediger Urban).

Neu-Apostolische Gemeinde. Oranienstr. 54, Htb. Part.
Sonntag , den 17. Mai , vorm. 9.30 Uhr: Hauptgottesdienst: nachmittags

3.30 Uhr: Gottesdienst. — Donnerstag , 21. Mai (Himmelfahrt): vormittag»:
Hauptgottesdienst.

Dentschkatholische ssretrcliglöse) Gemeinde.
Sonntag , den 17. Mat , vormittag» pünktlich 10 Uhr: Erbauung im

Biirgcrsaale des Rathauses. Thema: KirchenaustrittSbewegungund Religion.
Lied: Nr. 358. Der Zutritt ist für jedermann frei.

Prediger Welker, Wiesbaden-Eigenheim.

Taunushöhenfahrt
308 Km. 8 . Mai.

Siegel*
2ter
34er
44er
Ster
Ster
74er
8ter
Ster

104er
Itter

Göbel
H. Opel
Lauprecht
Kellner
Henkel
Mohr
Heinzmann
Dr. Gail
Haase
Fauth
Bauer

auf Opel
» Opel
„ Benz
» Adler
, Opel„ Benz
„ Bugatti
„ Mercedes
„ Stoewer
» N. S. U.
„ Adler

mit Continental
„ Continental

X.
„ Continental
„ Continental
„ Continental
„ Continental
„ Continental

X.
„ Continental
„ Continental

Von 11 Placierten fuhren also nicht weniger als S —darunter
die beiden ersten —

Continental
Pneumatik.

Altkatholische Kirche, SchwalbachcrStraße 80.
Sonntag , den 17. Mai, vorm. 10 Uhr: Amt mit Predigt sPfr. <t)

Donnerstag, 21. Mai (Himmelfahrt), vorm. 10 Uhr:
33. Krtmmcl,

Mai.

zM 1

Bochum).
Predigt.

Katholische Kirche. „5. Sonntag nach Ostern. — 17.
Stadt Wiesbaden.

Die Kollekte am Feste Christi Himmelfahrt ist sür den Raphael
— znm Schutz der Auswanderer — bestimmt. . .. js«

Mit dem Feste Christi Himmelfahrt schließt für Wiesbaden » „i
liche Zeit. Die Gläubigen, welche die hl. Ostcrkommnnion 6”™,. ü*
empfangen haben, werden gebeten, diese letzten Tage noch zu
Kranken und Altersschwachen, welche in der Kirche nicht komm
können, beliebe man tm Psarrhause anzumelden.

Psarrkirche zum hl. Bonisatius.
Hl. Messen sind 5.30, 8, 7, Amt 8, Klndergottesdienst (hl. P

Predigt) 0, feierliches Hochamt mit Predigt und päpstlichem ff-
letzte hl. Messe 11.30 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr sakramentalische z,»
— Abends 8 Uhr ist Maiandacht mit Umgang. Mariantsche K°E ^
Zur Feier des silbernen Jubiläums ist am heutigen Sonntag
7 Uhr hl. Kommunion mit Ansprache, nachm. 4 Uhr Andacht mit
und Ausnahme neuer Mitglieder, beides in St . Bonifatin»! M, «ck
morgens 6 Uhr ist im Hospiz zum hl. Geist ein Seclcnamt sü
storbencn Gründer und Mitglieder. — Montag,
7 Uhr ist ein Bittamt , darauf Allerheiligcnlttanei ,
sind die hl. Messen um 6, 6.45, 7.15 und 9.15, 7.15 Uhr sind Schn
Donnerstag, 21. Mai , Fest Christi Himmelfahrt, gebotener F-t" '°." 31*
Gottesdienst ist wie an Sonntagen , im MilitärgottcSdienst W » ' i*
mit Predigt , um 10 Uhr ist feierliches Hochamt mit Predigt . —
Uhr ist Andacht mit Segen (342). — Dienstag , Donnerstag ano  j«
ist abends 8 Uhr Matandacht. - Von Freitag an ist bis zum Eon» g I»
Pfingsten eine öffentliche ncuntägige Andacht zum hl. Geist äj** ® i
der Christenheit, dieselbe wird in Verbindung mit der Maianbachl
der Schulmesic abgehaltcn. — Bcichtgelegcnhett: Sonntag »nd -v

-ÄndenW °^ ' 'ul« ck

morgen von 5.30 Uhr an, Mittivoch und SamStag nachmittag von
chcntaaen morgens »ach der ersten h>-nach 8 Uhr , an allen Wochentagenmorgens nach
Marla -Hils-Psarrkirchc.

Hl. Messen sind um 6 und 7.30 Uhr (Ansprache u. gemeinim- jjT
munion des „Männcrapostolates"); KindergotteSdienst(Amt) 6.45 B
amt mit Predigt 10 Uhr. — Nachm. 2.15 Uhr sakramentalischeA» tzje«d
Umgang, abends 8 Uhr Maiandacht. — An den Wochentagen1»' 0
Messen um 6, 7.15 (Schulmesse) und 9.15 Uhr. — Montag, i\i0
llllittwoch ist um 7 Uhr Bittamt , danach wird die MerheUw ->
gebetet.

am Sonntag.

fl • Ul/V ~ ~ - ' XrtttDW*1 11
Montag, Mittwoch und Freitag abend 8 Uhr ist Mawo ,,i
. am Feste Christi HimmAfahrt, ist die Gottcsdienstordn

Vom Freitag bis Samstag vor Pfingsten
tägige Andacht zum hl. Geist zur Erslchung der Einheit tn der

' “ riandacht damit in Verbindung, an den ubr>g>.an den Tagen der Maiandacht
während der Schulmessc.

Dreifaltigkettspsarrkirche.
8 Uhr zweite hl . Messe, 9 Uhr6 Uhr Frühmesse, Kind-rg°'" ^ vP*

(Amt), 10 Uhr Hochamt mit Predigt und Segen. — Nachm. 2.1o
mcntalische Andacht (856), abend« 8 Uhr Maiandacht. — An den.
tagen find die hl. Messen um 6.30, 7.15 und 9 Uhr, Samstag 7.10
messe. Montag, Dienstag und Mittwoch ist um 7 Uhr ein '!
Allcrheiligcnlitanei. — Donnerstag ist da« Fest Christi (ttf1 »

•cSifl* 0gebotener Feiertag , 6 Uhr Frühmesse, 8 Uhr zweite hl. Messe, 9 Uhr
gottesdienst sbl. Messe mit Predigt), 10 Uhr Hochamt mit -P”
Segen. Nachmittag« 2.15 Uhr Andacht mit Segen (348), 9°-»
Maiandacht. — Montag, Mittwoch und Freitag , abends 8 Uhr gjT
— Bcichtgelegcnhett: Sonnten morgen von 8 Uhr an, Mittwoch >
tag von 5—7 und nach 8 Uhr, Donnerstag morgen von 8 Uhr an-

Aiafflo -Aiwerican Ohnreh of 84 . An ^ n - elrro - . ggifl1
May 17. V. Sunday alter Easter. 8.80 Holy Encharlst. 11 Uatt.ins

12 Holv Encharlst. 6 Evcnsong. . - iot
May 18. Monday. Rogation Hay. 8.J0 Idtanv and Holy Encharlst. „
May 19. Tnesday. Rogation Day. 8.30 Eltany and Holy Encharisi- ^ r
May 20. Wednesday. Rogation Day. 11 Mattlns and Lftany. (j,

Encharlst. . .. . nd
May 21. Ascension Day. 10.80 Matüns. 11 Holy Encharlst (Choral) »“

8 Erensong.
May 22. Friday. 11 Mattlns and Lltany.

NB. The Church ls open daily from 10—12. 1̂ -lIee»*’
J. E.Fi-eese, M. A. (Chaplaln). Adolisa“

United Free Uhnrch of Scotland.
Town Hall (Rathaus) Room No.36 <1>h°iuwix nau (natuauo) » u«"* a.'a.. »V dji

May and June 1914. Dtvin©Service is held every Sandav mornl.Bg
conducted by the Rev. L. Wlnther Caws of Hyfires, French Riv«1

0

land) findet der Gottesdienst in der russischen Kirchĉ in Darmstad̂ .̂ ,,1

Rnsssscher Gottesdienst.
Samstag abends 8 Uhr: Abcndgottesdienst.

ll ^
Sonntag boriN' AdSamStag abend» 8 Ubr: Avenogottesoien». — «- onn»»., - - -- ^ --

Hl. Messe. — Dienstag (Gcburtsfcst Sr . Majestät des Kaisers ,

Donnerstag, abdS. 6 Uhr: Abcndgottesdienst. — Freitag M
vorm. 11 Uhr: Hl. Messe. — Hauskirche, Marttnstraße 9. _

Israelitische Kultusaemcinde.
Snnaaoae: Michelsbero.

Gottesdienst tn der Hanptsynagogc:
Freitag: abends 7.16 Ubr.
Sabbatb: morgens 8.43 Ubr.

„ nachmittags 3 Ubr.
„ abends 8 Ubr.

Gottesdienst im Gemcindefaal:
Wochentage: morgens 6.43 Ubr.

„ abends 7.15 Ubr.
Die Gcmcindebibliotbek ist ge¬
öffnet Dienstag abend von 8
bis 9.3V Ubr, Donnerstag nach¬
mittag von 3—4 Ubr.
Alt-Israelit . Kultusgemeinde.
Snnagoge: Friebrichstr. 33.

Freitag abends 7.30 Ubr
Sabbatb morgen« 7 Ubr

Mussavb 8.13 Ubr

i «ä «w/ | svnachnnttags
nachmittags» ,,

» abends ö 1i6r'45 iWochentage morgens ' -.5 1‘
ncunm-, ”'

abends 9 Hf,r'
Talmud Tbora-AcreinL» .«IM

Stiftstrabe 3- , 4S ,
Sabbatb-Eingana osOü«

Morgen
Mussai

Schiur u. Mincha
Ausgana

Wochentags:
Morgens

Mtnchau. Schiur
_ Maarif

I
VERTRETER

bei Maler - , Maurer -, Tüncher - etc.
eingeführt, wird von Speziallab r> » -jjft

konkurrenzloses *̂ --® - 4 dasnlänzenoDe (kurrenzloses ß » Sn a ii 3 ( dasglänzenaB Jgtj
tägl. gebranchtes ir * und attesti « 1̂ 0t. a
für gr.Bezirk gesucht. Direkter Verkauf an Kons» ■

Höchste Provisionen! Weitgehende Unterstütz'»1»' »l -t. ' .<Höchste Provisionen! Weitgehende unier. ,—
Offerten unter M. B. 2369 an Rudolf Mosao. Frankfurt n-

Für ein neu zu errichtciidesAutoinaten-Nestäû ,js(hcr'
gröberen Baüestadt Mitteldeutschlandswird ein enc
wissenbafter

Geschäftsführer
gesucht

von yjgifl'Ader sich mindestens mit einem Barkavital -
bis Mi . 25 660 an dem Unternebmenbeteiligen kaiw-̂ g
Fixum, Tantiemenvcrgütungetc. etc. wird zugcstE
ist vorbanöcn. Gefällige Offerten erbeten unter s*
Exp edition dieser̂ Zeitung.

Al
brin? «/'

icheres Einkommen bis 8 000
ßiSeinvertreiung ein. konkurrenzl._Ai't^ v
ein. —Erfolge vorhr —Keine Lizenz. Be rr®” (3

' erfahr, näh. unt. 1425 an Haasensteiri&bar <

©le Aiisstellumg vo&
Kirnst -- Teppieli 0 ^

Langgasse 14, Eingang Schatzenlm *®J jf e»
verkauft vordem Schluss die übergebliebenen

gegen jeden annehmbaren Preis.
Nodi eine grosse Auswahl in allerhand ^

----- ausländischen Teppich ®*1̂
nur Schötzseml jfstrssse



i‘| 2

&
, #

*2

ffi JO,
IV
*25
s
sd«1’!1

^ wstag , 16 . Mai 1914

gliche Schauspiele.
rq -v«. ,.^ " höchsten Befehl:-I-ellungen vom IS.—18. Mai.

Wiesbadener Zeitung Morgen -AuSgabe Sette 7

$
-s
*

Kftuf
Jjl'l

^ »äion <» 8’ ^ a 8‘
»d »' 16- Mai, abends 7 Uhr:

»Igehobenem Abonnement.»
dru io . ^ ON Juan.
*J#abeBS6m>1 aitcn Bon  Wolfgang

Mozart. Dichtung von
RSwr ”*^ " da Ponte.

*0« jy„ <:ner  NeEinrichtung .)
r » tZ  H -" Fprfell
V * ! “ ' Herr Eckard

anno ' stine Tochter
*•» Veto«, Frl . Englerlh

^ °»io, ihr Bräutigam

,(6t
die

«f#

- >L

fj
Kx

'< *

Ser»"'

t»30
gcr-»'

.st.

v

«j

Herr Will
. - Frl . Frick
-c°n Juan 'S Diener

gleite m Herr von Schenck
,°?nk7rau . dr -if-r

^d -dellent. Iran HanS-Zoepffcl
8Suerin« ' ' Diener. Bauern n.

r,«»en. Musikanten. Tän-
r>rt n. o ,, Irinnen.

in, i, " Handlung : Spanien
TulUali,« . - Jahrhundert.
w°°"It°edt Altung : Herr Prof,
- ^ isienr !w ? t>rcllett . : Herr Ober-
§lhdlN«. ^ ebug. Dekorative Ein-
Z"s«-kto'r SZ  M - ,chtnerie . Qb -r.
Achtung: Kostlimliche Ein.

, * Warderobe ^Ober -Jn»
lpektor Geyer.

End- iv.lx Uhr.

^Nd w' r--, aufgch. Ab.: Robert

^7  aufgeh . Ab . : Oberon.

^i 5 iöen3=Theater.
Woher*a”fli' abdL. 7.80 Uhr:

« #« Dichter -Abend.
«UM I. Male:

d!̂ -̂ Deutk̂ " ^ Ene von Jzzet
"u ErtL i. , ' Bühnenbearbeitung

»vê erheld. Spielleitung:
»D/itteL , Kcller-Nebri.
|J 1 Hannm ° Sriba Saldern
ijtot», w Llse Hermann
8t aurwz.?? Ef in einem Büro

"«artig- Angelegenheiten
»Itllttl» » Kurt Keller-Ncbri

2. ®« *« , Juliettek
ft Di«L « Reiuh. Hager

Huidl,,». . Hermann Hom
tinoy-s ? fpitlt in Lensian-

tn  unseren Tagen.

>a von Hermann
' ^ uzeiLub-rman».N '̂MI von Geldern

fc> "°u V' °°k. ihre Hof-

/ ' " NHEorf ^ ie Schenk
Marg. Lüder̂ rckloald

59. Elsa Erler

i Übel, cand. phil.
«>»te« an merM

HÄ "'"'
Minna Agte

Luise Delosea
,! « Hermann Hom

* ÄJ . .^ audlung : Ein Gasthof
7 ^ ° mitteldeutschen BadeS
~~ Seil : Die Gegenwart.

*k . J “» Schluß:
T "i in̂ bF-oU»» .
^Rti, 7^ l Akt von Arthuri»

w% $
>ai<}

4
11

I

I

'4

S

Spielleitung:
'beller.N-bri.

Kurt

d - "a»ter.

Kurt » eller-N-Sri
Friedrich Beug

Stella Richter
Willy Schäfer

nach 04W Uhr.

818  ich noch im Flügel.

^ «er
^dc

W ' W.:

'it̂ ^ leide/ 818 «och im

HÄUF?.,'. *!•: « i

4
ifk
i" K

»fj

A

^eit̂ leihx ' ' dlld ich noch im
L-tta. 7.18 Uhr:

'vVs ^ | ieBt' ; sUraufführ.,

kWW 'ili? ? ' abend» 8 Uhr:
in , kalr Gattin.

Jultii»
Grünwald.-L . "

AKK « - : äsr“

N . . ^ ^ raletti
B,? °Il-n <Z,l r Eggers -Dechen

to ' renvAo ? Sri . Barre

8, ' ^°iu« b„, . Herr Amann
^ "n Scrrantt«

i ' ^ett tn * ? tn  Pufchacher

tz' euron H°b.ck

H.H°L
S^ fto Mv , Herr Dörner
K°° dx '» isiofa * Herr Ceblin

St , ^ rr Heinrich»
\  "

L°'e - - H°« Otto

«irr-

Elviraz
Krk. Zindel
Frl . Jacob

o. ' Sri . Heklau
fc,,1'' », «. . t Sri . Klee
k Itt e« en b„ Krl . BäumlerK n vandl..?" ? °'°asch°ft.

^ »1 Der spanische

Sv Uhr.

Abdb Daugo-" Die idealeL-E18 .. ideale

MML « L
7» ^ i« idear^ eupkönigin.

X Z  Die ^ e « Ein

Kurhaus Wiesbadeu.
(Mitgeteilt you dem Verkehrsbureau .)

Samstag , 16 . Mai:
Vormittags 11 Uhr:

Konzert d.Städt .Kurorchesters
in der Kochbrunnen -Anlage

Leitung : Herr Konzertmeister
Wilh . Sadony.

1. Ouvertüre zur Operette
,.Frau Meisterin “ F .v. Supp <§

2. Finale a . d . Oper „Maritana“
P . Wallace

3. Kreuzfidel , Polka
Joh . Strauss

4. Der Wanderer, . Lied
Frz . Schubert

5. Fantasie a . d. Op . „Oberon“
C. M. v . Weber

6. Glöckchen des Eremiten-
Quadrille A. Maillart.

Nur bei geeign . Witterung:
Mail - coadi - Ausflug

nachm . 3 Uhr ab Kurhaus.
Anlässlich des Kinderhilfstages

bei geeigneter Witterung
nadim . 3—4 Uhr:

Blumenkorio
auf d . Platze vor d. Kurhause.

Zusdiauerkarten 1 M,

41/2  Uhr im Kurgarten:
Konzert.

Städtisches Kurorehester.
Leitung : Herr Herrn . Irmer,

Stadt . Kurkapellmeister.
1. Fest -Ouverture A. Leutner
2. Perlen aus Meyerbeers

Opern A, Schreiner
3. Frühlingsstimmen , Walzer

Joh . Strauss
4. Ballettmusik aus der Oper

„Gioconda “ A. Ponchielli
5. Ständchen Frz . Schubert
6. Finale aus der Oper

„Lohengrin “ R. Wagner
7. Zur Parade , Marsch

E . Wemheuer
Kinderfestzug um den Kur¬
hausweiher . Aufführungen,
Tänze , Reigen , Gesänge usw.

Ab 10 Uhr morgens unter
Leitung der Aöronautin Frl.
Käthchen Paulus Fesselballon-

Aufstiege , pro Person 3 M.
Abonnements - und Kurtax-

karten haben ab 1 Uhr keine
Gültigkeit . Eintrittskarte zum
Kurhaus und Kurgarten 1 M.
Teekarte für die reserv . Wein¬
terrasse u . den reserv . hint,
Kurgarten 3 M. (einschl . Tee
und Gebäck ).

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn . Irmer

Stadt . Kurkapellmeister.
1. Deutscher Krieger -Marsch

Joh . Strauss
2. Jubel -Ouverture

F . v . Flotow
3. Le reveil du Hon , Caprice

A. Kontsky
4. Fantasie aus der Oper

„Tiefland “ E. a ’Albert
5. Immer oder nimmer , Walzer

E . Waldteufel
6. Ouvertüre zur Oper „Der

Maskenball “ D. F . Auber
7. Romanze aus „Figaros Hoch¬

zeit “ W . A, Mozart
8. Lustiges Marsch -Potpourri

C. Komzäk.

Y.\ <Tv<Mt

ftilligeAnsiedlungs-l
1) Gelegenhettinderl
wundervollenLage der «,
owskand - Gemeinde.;

-GONZENHEIM LTaunis!
direktem Kurpark Homburg v,1U.
tltklr .Ucht.QucllwasHTtolung .Oas.
Haltestelle derlintc25 .Fahnctrll
35Mmuten von Frankfurtü .||

Kostenlose Auskunft
bereitwilligst durch den Böiger und11
Verkehraverefn Gonzenheim-

■ Zlehatr; »m16.n.» Mal 1,1« |

Geld Lotterie
1 zu Gunsten des Kalser-

Fiiedrlch-Krankealiaiises In
San Remo
100000 Lose. 3667 Gewinne
im Gesamtbeträge von Mark

I
Hauptgewinne Mark:

50000
10000
I USW. USW. I

ba r ohne Abzug zahlbar.
Loseä3.- M. " l
Porto u. Liste 30Pfennig extra.
Verband Könlgl. Preuß. I

Lotterie-Einnehmer,
Koriin C. 2 , Burgstr . 27 . {

Winklers Vegetarisches Kurrestaurant
SchSiSerplatz 2 ( im Neubau) — Aeltestes am Platze.

Behaglich elegante Räume . — Hygienisch bester Aufenthalt . — Schmackhafte , ärztl . empfohlene
Küche . — Mässige Preise . - - Abonnement . — Besorgung auch, ins Haus . — Täglich frischer
Yoghurt und gekühlte Dickmilch , — Alkoholfreie Getränke . — Fernsprecher 2385. 1116

.LEIPZIG 1

MAI - '
OKTOBER

Weltausstellung
für das

BUCHGEWERBE
and die

GRAPHISCHEN KÜNSTE

Eigene Gebäude fremder Staaten
SONDER - AUSSTELLUNGEN

Festliche Veranstaltungen
Grosser Vergnügungspark

kW « LWKKAM -TMS WM

L- A
Flugtage in Frankfurt a . M.

vom 17 .—20 . Mai.
An diesen Tagen Ankunft und Abfahrt von ca . 40 Teil¬

nehmern am Prinz Heinrich -Flug.
Schau - n . Knnstflttge . Militär - Konzerte.

Flugmodell-Ausstellung vom 16.—21. Mai
„ Wettfliegen am 21. Mai. D. 8

näheres ans dem Programm ersichtlich.
Preise der Plätze:

I. Platz Tageskarten : M  3 .— Dauerkarten : Ji  5 .—

III . " 0.50 (Sonntag , 17. Mai , 30 Pfg .)
Wagenkarten (Tageskarten ) ,M  2 .—

Eintrittspreis am 16. und 21. Mai : 50 Pfg.
Vorverkauf in Wiesbaden bei August Engel, Hofl.,
Taunusstrasse 14/16 , — Wilhelm - und Rheinstr . Ecke —
Friedrichstr . Ecke Neugasse — Gegenüber d. Ringkirche.

Von heute ab halte ich täglich (auch Sonntags ) morgens
von 8—9 Uhr eine Sprechstunde zuf unentgeltlichen
Behandlung unbemittelter

Tubei »k :Mlöser ^
Tuberkul . der inneren Organe (Lungen - und Kehlkopfschwind¬
sucht , Nierentb . etc .) , der äusseren Organe (Knochen - und
Gelenketb .), Tbk . der Haut (Lupus , Hauttuberkul .), sowie auf
tuberk . Basis beruh . Rheumatismus , Zuckerkrankheit u . Asthma.

Ferner Skrophulose (chron . Augen -, Ohrenentzündungen,
Drüsen , chron . Hautausschläge etc . etc .)

Meine Sprechstunde für Privat - und Kassenpatienten ist
geändert in morg . 9—10 Uhr und nachm . 2i jo—4 ' /» Uhr täglich.
Sonntags nur morgens . _ '*8201
Dr. med. G. Mäckler, prakt.Arzt, Adelheidstr.22, Wiesbaden.

Die angesammelten

lMl» !!.Kmo!i!imi-ke!le
spottbillig . 987

Julius Bernstein Nadiflg.
Inh . : Karl Zimmermann

12 Marktstr. 12, gegenüb . d . Rathaus.

All Mir.
ilcicßt verw . gcb. cv. i. Dame,

gef. Beit. Wesen , bei Halle a. S.
gu Hause , wünscht Aüfn . als
Haustochter im Rbeinl ., ecrankf.
ob. Wiesbaden . Gefl . Off . vostl.
E . A. 238 liemao b. Detmold.

sucht Nebenerwerb . An-
frage , unt . K. 3966 an

Saasenstein & Vogler Ä. - G..
Frankfurt a . M._ H.I32
Uebermündelsicheve
KapttaI=BnIage
Mk. 125 OOO.—

gesucht. Beleibungsliölie nur
40°/° d. seldgerichtl . Taxe . »2070
I . Meier , Agentur . Rbeinstr . 101.

Wiesbad . Kränze in jed . Preis¬
lage , Conditorei u.Cafe Hermes.
Luisenttr . 49, Tel . 42l1 . 645

!!, t ftage.
gut mbl . Zim . UL1 ob. 2 Betten
mit und ohne Pension . 867

in grosser Auswahl.
Reparaturen billigst

It Theis,
Moritzstrasse 1.

. . . . >ll|| ||| || | im'nil|| | || ||H" ll1ll"l|| | | || ||l>" irn" ll| || |JI||H»,'ll| || || || |l"" «l|| | || |ni»'" |II|| || || |l"“ ,S

f Aussrwähite Frühstücks - , Mittags - uad Abendessen . H

| Grosse Restauration in Spezialgerichten J
nach westfälischer Art. H

L Anerkannt vorzüglichen Kaffee , reiche Auswahl in J
p Konditoreiwaren , Delikatessen und belegten Brötchen , s

Zigarren und Zigaretten.
j| Weine eigenen Wachstums und erster Firmen . J
W Wohlgepflegte helle u. dunkle Biere aus dem Frankfurter H
| Brauhaus , Dortmunder Union Pilsener , Spatenbräu München , j
H Fiirstenbergbräu Donaueschingen , Kulmbadier Rizzibräu . D
W Hervorragende automatische Büfetts anf dem Bahnsteig
= 815 und Wartesaal UI. Klasse znr Selbstbedienung. 3736 |
W Fritz Krieger , Hoflieferant u . Hoftraiteur , ä
f  Besitzer des Ausflugsort„Ellsenhofa.Eh.“ am Bismarck-Denkmalplat!:. H
nntildfHHllhMmtlllllllllimiillllllllllntiitltllflllllmuniilllflllllltm Mllffll lltlm. <lllliHlHinnlllllfllllln,M,llllflll]llmi6

Escholzmaft bei Luzern
Hnfnl tfiifhano Inmnn beliebter vielbesuchter alp. Luftkurort.
flUli/l flUrflulIa LU Well , Wald , Garten , Bäder , elektrisches Licht.
Anerk . vorzügl . Verpflegung . Familienarrangement . Saison
MaibisOkt . Ulustr . Prosp . gratis durch .1 . .1 . Steifen . »ss

Bergzabernbestbesuchter Luftkurort
in schönster Lage der Süd-

| pfalz . Prospekte durch die Städt . Kurverwaltung.

Paulinen ft if t.
Nrankenhaus-5lnbau.

Die Vergebung der:
1. Erbarbetteu.
S. Maurerarbeiten,
8. Steinmetz - und Kunststetnarbelteu.
4. Eisenbetonarbeiten

wird hiermit öffentlich ausgeschrieben . Angebote sind einzureichen
für 1.. 2. und 3. bis Samstag , den 23. Mai bs . IS ., für 4. BIS
Mittwoch , den 20 . Mai ds . Js „ jedesmal bis mittags 12 Ubr im
Baubüro Nikolasstratzc 10. Pt . rechts. Arch. W. Bergen . Unter¬
lagen und Zeichnungen daselbst . 301,4
iu 9_ Der Borstand des Panlinewstifts.

- - ^SCHNEIDENS KUNSTSALON
Frankfurt a . M ., Rossmarkt 23 , Tel. I 1090.

Kollektionen:
Heinr, u. Helene TÜPKE hos

Nelson KINSLEY.
Klnzelwerke : Althelm, Bnehle, Burger , Burnitz , Courbet , Daublgny, itraefs,
Lavery, Liebermann . Marls , Morgenstern , Nussbaum , Rumpf, Steppes,

Steinhausen , Schuch , Thoma, TrDbner, Woelcke, Zimmermann.
Vom iS . abe Kollektion von Paul Klimseh.

V.

Bekanntmachung.
Die Lieferung bcS Koklen - ». Holzbedarfs der beiden KönigL

Gvmnaffen für die FeuernngSveriode 1914/15 soll vergeben
werden . ^

Die Bedingungen können bei dem Schuldiener in dem An-
staltsgebände eingeseben , auch gegen Vergütung von 50 Pfg.
schriftlich mitgeteilt werden , Preis -Offerten ver 100 Kg. sind
bis zum 25. Mai ds . Js . verschlossen mit der Aufschrift „Koblen-
oöer Holzlieferung " an die Direktion des Königlichen Realgvm-
naüums einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote findet im Amtszimmer de8
Unterzeichneten , Luisenvlatz 5. am 27. Mai 1914, morgens 11 Ubr,
statt . HZ»

Wiesbaden , den 15. Mai 1914.
Der Direktor des Königl . RcalgymnaffumS:

Dr . M a « r c r.

Mittwoch , den 3 . Juni 1914 , vormittags
11 Uhr im Saale der Burg Crass zu Eltville
lässt die Firma:

CARL ACKER, GmbH.. Wiesbaden
20000 Flaschenca.

iii m\ mm
erster Güter aus den Jahrgängen 1893- 1911  versteigern.

Allgemeine Probetage am 18. Mai 1914 in der
Kellerei zu Wiesbaden , Marktplatz 7, und am 23. Mai 1914 in
der Burg Grass zu Eltville . 1087

unser Handelsregister B . Nr . 286 wurde heute eine Gesell,
schatt mit beschränkter Haftung unter der Firma : „Anig " iAll-
gemeine Naffauifchc Inbalations -Gescllschast mit beschränkter Haf¬
tung ! mit dem Sitze zu Wiesbaden eingetragen:

<8eaenstand des Unternehmens ist die Herstellung und der
Vertrieb von Inhalatoren und die Einrichtung von Inhalatorien
sowie die Herstellung und der Vertrieb von in diesen Geschäfts¬
zweig eiiifchlagcnden Artikeln sowie der Abschluß anderweitiger
Geschäfte, welche mittelbar oder unmittelbar hiermit zusammen-
hängen.

Das Slammkapital beträgt 20 009 Mark . Geschäftsführer ist
Kaufmann  Mar -Ucudcr zu Wiesbaden.

Der Gesellschnftsvertrag ist am 30. Januar 1914 festgestellt
und geändert durch Gesellschafterbeschlutz vom 20. Avril 1914. Die
Kündigung der Gesellschaft ist zulässig , falls nicht innerhalb de?
ersten Geschäftsjahres irgend ein Reingewinn erzielt wird.

Die Gesellschaft batte früher ihren Sitz in Soden im Taunus.
Wiesbaden , den 6. Mai 1914. A. 18-

Königliches Amtsgericht , Abteilung 8.

In unter Handelsregister Abt . A . Nr . 145 ist bei der Firma
Gebrüder Alteukirch in Lorch beute eingetragen worden : Dem
Kaufniann Karl Welzel in Lorch ist Prokura erteilt . Die Prokura
der Kauslente Mar Welzel in Lorch und Adolf Welzel in Euer ist
erloschen . 1151

Rüdesbeim . den 13. Mai 1914.
Königliches Amtsgericht.
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Hoflieferanten I

(Philipp Ullrich|
| ^ vorm . Oscar Sieberl Nadif . afJ & W I
1 Taunusstr. 50 \
1 Telefon 304 - j

j Hochfeine Qualitäten in Aufschnitt|
Delikatessen, Konserven 1

Kolonialwaren

A.Weber &Co,
Gm RUm bk Hm

ßlumenhandlung
Telefon Nr. 13 Wilhelmstr . 6 Telefon Nr. 13
Hoflieferant Sr. Majestät des Königs von Preussen
Hoflieferant Sr . Majestät des Königs von Dänemark
Hoflieferant Sr . Majestät des Königs von Griechenland
Hoflieferant Sr . Königl . Hoheit des Grossherzogs von Baden
Hoflieferant Sr . Königl . Hoheit des Landgrafen von Hessen

its
jeder Art und Preislage J

1 Karl Grautegein j
Inh.: Elisabeth Grautegein Wwe.

| Hof lief erantin Sr. Majestät des Kaisers und Königs |

| Herrnmühlgusse 3
| Fernsprecher 2756
1 Gegründet im dahre 1837

i Die Firma ist seit 1878 Hoflieferantin des Königlichen Hauses , |
1 vor 1878 Herzoglich Nassauische Hoflieferantin

1 Kupferschmiede Verzinnerei Installation §
Kunstgewerbliche Ausführungen

| Spezialgeschäft \
| nur gediegener Küchen - Einrichtungen J

Ausstellung Wiesbaden =
1909:

Goldene Medaille =

■*ss>

L.RETTEN MAYER
Königl. Hofspediteur

Spedition , Verpackung,
Möbeltransport , Lagerung

Hauptb. Nikolasstr. 5 Telefon 12u. 2376
AmiS . Reiselbureau

der Staatsbahnen
Fahrkarten-Vorverkauf in der Stadt

Dampferpassagenetc.
Kaiser-Friedrich-Platz 2 — Telefon 242

w
V >" "HIHIHI. . .

fG . A. LEHMANN]
M Hofkonditor Sr. Majestät des Kaisers und Königs
i Wilhelmstrasse 43 J

f Cafe -Salon ❖ Schokoladen - Fabrik ]
A Gesetzlich geschützte Spezialitäten M
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nohrs Speyer
Hoflieferanten

CSSn
Frankfurt/Kl . , Essen , Wiesbaden

Hnfertlgung feinster
iiiitiiitiiiitiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiintiiiiiiinifiiiiii

Uniformen jeöerM
uiHUHiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiMimiiiHiiiiuiiiiiiiimiiiiini

Besondere Hbfeiiung
für CiglSbefdgiöung-

jiiimiiiimiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiuiiiiuiiiiimimiiiiuiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiimmiHiuuHimiuimmiiii^

| Fritz Bossong|
Bäckerei - Konditorei

I Gegr. 1837 KitcfrgaSSe 58 Telefon 486 |
1 Hoflieferant Ihrer Maj. der Königin von Schweden |

Königl. Rum. Hoflieferant |
1 Hoflieferant der Frau Grossherzogin M. von

Luxemburg, Herzogin von Nassau

1 Sämtt . Back=u. Konditorwaren 1
1 » zu jeder Tageszeit frisch - j

Kurhaus-Restaurant
W. Ruthe, Wemgrosshandlung
Hoflieferant Sr. Majestät des Königs von Preussen

WIESBADEN

Spezialität : Pflege und Vertrieb von Original-
Natnrweinen;Erwerb der kostbarsten Gewächse

des Rheingaues
>. Preislisten gerne zu Diensten ——

jliiiitiiiiiimiiiiitiiiiiiiuiiiiimmmiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiimiiiuiiiiiitiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiii!iiiiiiiiiiiiiiiiui|^

Sämtliche

j Gummiwaren u.Artikel  I
I - ßr Krankenpflege - >
= empfehlen  |

(£y p̂f/ J
| Hofl. Sr. Kgl. Hoh. des Orossherzogsv. Medclenbarg-Sdiwerln  |

1 Edie der Langgasse und Schützenhofstrasse |
Grosse Auswahl in

1 Gummischuhen u. Gummimänteln.  §
“iiiiiiiiiiiiiiiiMUMiiiiiiiiimiiiiitiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiitiitfiiiiiimiiutimMiiiiiiiitiiiiiiimiimmititiiiiil117

Hofl.Ihr. Hochfürstl.Durchlaucht der Frau
Prinzessin Elisabeth zu Schaumburg-Lippe
Frledrlchstr . 37 Wiesbaden Friedridistr . 37

Teleion Nr. 80 und 81

Ochsen-, Kalb-, Hammel¬
und Schweine-Metzgerei
verbunden mit der Herstellung von
Schinken und sämtlichen Wurstwaren

. . . . . . . . ,,1I|||!II,""'"'1||||II|1. . . . /

s
Gebr .Dörner

Königliche Hoflieferanten
Mauritiusstrasse 4

| Herren-Konfektionu.erstkl. Maßschneidereij
^lln mlllilllllllii*MiltllüllWimiillltlltlllmimlllllltlltiiinillllllllllnmillltlllllItiittiIlllllllll. lIlllllllllliiiillllltHlllMinilllllllllliMinllllllllllliiiilllrK

Portrait-fiteliers

MÜRTZ-
HASSELMflNN^

specieil direct nach d. Leben
in

Photographie, Pastell- u. Oel- Malerei
gemalte Kunst- Vasen

Friedridistr. 14 ’T
Beste Referenzen aus vornehmsten Kreisen

jiiiitiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiriuiiiiiitmiimiiiiiiiiinitiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii!iiiiii|^

m üeorgKUhn(
Bofspenglermeisfer Seiner ITiaiesiät des I

Kaisers und Königs =
Kirrfigasse9 Telefon 346 I

| Ausführung feiner sanitärer AnlagenJ
| ßas-.HJasser-.IDarmiöasser-u.Kanalanlagen|

| Bau-Spenglerei j
j = Reparatur-HJerhsfäfte I
| Hosfen-Anschläge bereitwilligst

v,iiiiiiiiimiMiniMiiiiiNiMii!imHiiiii|iim!iiiiiiiiimii!iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii||||||||||||| ||||||mf||||||||||iiii|iilfr

Franz Schirg
Webergasse 1 (im Hotel Nassau)

Geschäftsgründung1877 Fernsprecher Nr. 549

Spezial -Geschäft
für

Unterkleidung , Strumpfwaren , Trikotagen
Herren - und Damen -Mode-Artikel

.|| || lUllllllllllltllUlllllllllHIIIII!Illllllllllltllillllllll!̂ IIIIIIIIIIIIIIIIIlllIIIIIIIIIII!lllllllllllllllllllllllHII1l' fll|i-.

f A |
| Bau- und Möbelschreinerei)

mit elektrischem Maschinenbetrieb

(Georg Moog)
| Hofschreinermeister Sr.Maj. des Kaisers u, Königs |

WIESBADEN
1 Nerostrasse Nr. 16 Telefon Nr. 642 Z
| Goldene Medaille Wiesbaden 1909. ^
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